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Sozialdemokratische Taktik.
Seit der Ermordung Rathenaus ist es das eifrige

Bemühen aller aufrichtigen Republikaner gewesen,
diejenigen Kräfte zu sammeln und zu verantwor¬
tungsvoller Zusammenarbeit zu gewinnen , die guten
Willens und bereit find, die Republik und ihre Organe
und Einrichtungen zu schützen und zu sichern. Die
Mehrheitssozialdemokratie hat zu diesem Zweck Ver¬
handlungen mit den unabhängigen Sozialisten ausge¬
nommen, die nach ihrer Behauptung das Ziel erreicht
haben, daß die Unabhängigen zum Eintritt in die
Reichsregierrmg bereit find. Die beiden anderen Re¬
gierungsparteien , Zentrum und Demokraten , haben ge¬
nau dasselbe nach rechts hin getan und die Deutsche
Volkspartei zur gleichen Bereitschaft des Eintritts in
die Regierung gewonnen. Der Unterschied besteht nur
darin , daß den Volksparteilern von vornherein öffent¬
lich, klar und bestimmt diejenigen Bedingungen ge¬
nannt wurden , unter denen allein ein« Zusammen¬
arbeit mit ihnen möglich sei, während über die Be¬
dingungen , die dieMehrheitssozialdemokraten denUnab-
hängigen gestellt haben, noch heute nichts Zuverläffiges
bekannt ist. Man wird deshalb den sozialistischen Ver¬
handlungen nicht Unrecht tun , wenn man der Ver¬
mutung Ausdruck gibt, daß fie immer noch nicht zu
einem festen Abschluß gelangt find. Um so weniger
darf man es den beiden anderen Regierungsparteien
verdenken, wenn fie darauf bestehen, zunächst einmal
die angeblich getroffenen Vereinbarungen der beiden
Linksparteien im Wortlaut kennen zu lernen . Erst
dann kann natürlich eine endgültige Stellungnahme
des Zentrums und der Demokraten bezüglich der Ein¬
beziehung der Unabhängigen in die Regiernngs-
koalition erfolgen.

Statt sich nun um diese notwendig « Klärung zu
bemühen, versucht die Mehrheitssozialdemokratie , die
beiden anderen Regierungsparteien zu zwingen , ihren
offen zutage liegenden Erfolg , die Gewinnung der
Deutschen Volkspartei für verantwortliche republika¬
nische Mitarbeit , fallen zu lasten und vorbehaltlos der
einseitigen Einbezichung der Unabhängigen zuzu¬
stimmen, Sie will diesen Zwang ans verschiedenen
Wegen durchsetzen. Einmal arbeitet sie unermüdlich
mit Verdächtigungen' der Deutschen Volkspartei , die
sie aus deren Haltung in der Vergangenheit ent¬
nimmt . Wenn nmn aber das gleiche Verfahren gegen¬
über denUnabhängigen an-wenden wollte , was käme da
Kr ein Sündenregister heraus : Bekenntnis zum
RateKstem , zu weitestgehenden Sozialisierungen , Be-
kämpfung jedes Zusammenarbeitens mit nichtfozia-
liftffchen Parteien . Das sind nur einige wenige, will-
hirlich hermisaegriffene Schwursatze der bisherigen
Taktik der Unabhängigen . Und wenn man vor der
Verbindung mit der Deutschen Volkspartei durch den
Hinweis auf reaktionäre Persönlichkeiten in ihr , wie
£ c * er/Hessens , Stinnes  u . a., zu schrecken sucht,
dann darf doch wohl auch gefragt werden , ob etwa auf
der anderen Seite ein Erispien,  der sich öffent-
nck» gerühmt hat , kein Vaterland zu kennen, ein Adolf
H o s s m a n n, den man nicht im einzelnen zu charak-
wrstieren braucht, leichter zu tragen sind. Diese
r>erabsetzungstaktik kann keinen Eindruck machen, da
die Unabhängigen ebenso im Glashaus « sitzen wie die
Bolksparteiler . Mißtraut man den einen so ist das-
leide auch gegen die länderen am Platze , glaubt man
dagegen den Unabhängigen , daß ste wirklich jetzt ver-

wollen, was fie früher angebetet haben , so
Recht und Billigkeit , daß man auch den

Dolksparteilern traut.
Mittel , um Zentrum und Demokraten

iEr ihren Willen zu zwingen, wendet die Sozial-
g?e,? fl 1!0* e 3 2 * fortgesetzten Drohungen sofortiger
Neiqstagsauflöfung an . Daß sowohl von vaterländi-
!chen̂ wie von parteitaktischen Gesichtspunkten aus im

Augenblick Reichstagsauflösung und
ir>^wa hlen ern Unglück wären , darüber sind sich alle
-ittio od einschließlichder Mehrbeitssozialdemokratie,

aöer trotz aller ernsten Bedenken
™ diesen gefahrvollen Zeiten den Reichstag

Reuwahlen herbeiführen wollen , so mögen
d->re» P^ antwortung dafür übernehmen . Die an-
unter ^ ^ « ^ " ÜSparteien hätten sicherlich Neuwahlen
die Reicbsro/^ "Einbeziehung der Unabhängigen in

Nun^ T ^ ?. nicht zu fürchten,
Wea mWr.  v Sozialdemokratie einen neuen
nfet  den ..Vorwärts " die republika-
" 'rfudit uni ll ^ l ui^ 1 Demokraten herabzusetzen
ÄhütÜ f. Mi Behauptung aufstellt , die
maanetisch ^ »vom RationalliberalismusSÄTtCW 'SlÄ « «-»-" » > W» «
Deutschen ®oI?s^ r+. - BS?.tt0t0en m bie  Arme der
ist, geht schon ‘ - Wie kindisch diese Darstellung

daraus hervor, daß die Parteileitung

der Demokraten sich bereits früher öffentlich dahin
festgelegt hat , daß sie die Erweiterung der Regie¬
rungsbasis durch alle republikanischen Elemente , nicht
nur von rechts, sondern auch von links her , einschließ¬
lich der Unabhängigen , begrüßen würde . An dieser
grundsätzlichen Stellungnachne hält fie bis sauf den
Mutigen Tag fest. Eie kann es um so mehr, als die
^vfahrung der letzten Jahre hundertfältig bewiesen
hat , daß die gesunden demokratischen Gedanken, die sie
vertritt , sich allen Widerständen zum Trotz praktisch
dennoch durchsetzen. Die Bekehrung der Unabhängigen
lmks und der Deutschen Volksparteiler rechts ist der
neueste Beweis dafür . Schon bisher waren die Demo¬
kraten der Zahl nach die schwächste Partei in der Re-
gierungskoalition . Sie haben deswegen noch niemals
mrf Selbständigkeit verzichtet oder irgendwelche
Angst vor den anderen stärkeren Regierungsparteien
bekundet Es ist also absurd , zu behaupten , daß ste
Ichtzt vor dem Hinzutritt von 71 Unabhängigen „pani¬
schen Schrecken" empfänden und sich in die Arme einer
größeren Partei flüchteten.

Was der „Vorwärts " will , ist in Wirklichkeit die
Unterwerfung der Demokraten unter die sozialistische
Parteiherrfchaft . Der ehrliche demokratische Makler
soll nicht das Recht haben, republikanische Mitarbeiter
lrnks und rechts zu suchen und heranzuziehen , sondern
er soll gezwungen werden, lediglich solche Republikaner
anzuerkennen , die die Sozialdemokratie empfiehlt Da¬
mit würde die Demokratische Partei ihre Selbständig-
reit aufgeben und ein Anhängsel der Sozialdemokratie
werden Das lehnt sie selbstverständlich aufs be-
sttmmteste ab! _ _ __

Die Verfolgung Äsr Rathenanmörder.
SF:  Öbisielde.^12, Juli , / Eigener Dradtbericht.i Die

Aaltet sich insofern
eamten der Berliner

<f.iauis;u uvi -ocuuusrttna auf Sporen ge-
81* dck> leider nachträglich als gänzlichirrtümlich  h era  u s sie l l t en. Der dadurch rät¬

st ai'bene Zeitverlvst̂ sowie die Abivlitterung der ver-
chlgeuden Peltreikratte kommt natürlich den verfolgten
Ordern zugute. Der im Laufe des Nachmittags m derBevölkerung der hiesigen Gegend bekanntgewordene Auf¬
ruf des Berliner Polizewrä^ xnten hat ein« Anzahl von
^ ^ Eh ^ ^ nlabt. die die Mörder sieben haben wollen.melden, doch bedürfen ihre Angaben dringender
Nachprüfuns. Die anscheinend wichtigste Meldung stammt
von emem Volksschullehver Bartels  aus Sbisfelde der
einen Kilometer westl'ch von Öbisfelde zwei junge Leute
mit Fabrradmn gesehen haben will. Der ein« von den
beiden soll stch„ vach dem Weaê nach Weserlinsen erkundigt
haben. . Zur Prüfung vieler Angaben ist der am , uuu-
mittlm m Gardelegen eingetroffene Tbef der Abteilung I A
des Berliner Bodzewraiidrums sogleich weiter nach Lbis-
felde gefahren,, wo er dt« in Betracht kommenden Zeugen
minebmen w'll. Wenn^auch die Möglichkeit besteht, datzdiese Angaben richtig sind und die Tater bereits südlicher
als angenommen wurde, rveitergekommen find, so wird
einstweilen die Fab^ umr in dem bischerigen engeren Er-m' ttelmmskreise »wischen Rackebwlch und Gardeleaen fort-gefegt.

Berlin. .12. Juli . (Lm, Draükbettchit.1 Bon
zuständiger Stelle, wird mitgeteilt : Die Fahndung nach
den flrichttgen Mördern Rathenaus in Mitteldeutschland

bisher , u. keinem Ergebnis  geführt , da seit
RackiLusck(Regrernnĝ ewrk Magdeburg) eine sichere Spur
von den Tatern kehlt. Es ist möglich, datz diele sich noch
m der gleichen Gegend verborgen halten. Mit Rücksicht
auf verschiedene bei der Polizei eingesangene Meldungen
üt aber auch damit zu rechnen, dah die Mörder auf ihren
»ahurahern bereits «in grobes Stück weiter nach Süden
geiluchtet sind und sich letzt bereits in Richtung Magdeburg-
Bralnischweig-Saimover. aufbalten. Alle Nachrichten über
di« Flüchtling« frnb bis auf weiteres an die Fahndung-: -
zintrale der Berliner volitMen Polizei in Eardelegen »nrichten.

S W.  T.-B. Wismar(MecNenburg). 11 Juli. Im Zu-mcnbang. mtt der Verfolgung der Mörder Ratbenaus
zwei innge Leute verhaftet  wottren.

Der Fall Kivinger.
Br. Berlin. 12. Juli . (Eig. Drcchtbericht.) Laut ..Bor-

wags " und „Fveibeir ist der frühere Kamtänleutuant
v. Ktllrnger^  der vom Berliner Volireivrasidium wegm
Verdachts der T e r l n a hm e am R a t h e n a u - M or d
verhaftet worden war. dem 1lnre rin chungs rich ter des
Staatsgerichtshofes  überwiesen worden. Damit
gebt der Fall Killinger aus dem Brreich des vreubiichen
Justizministeriums in den des Rttchsi-istc,Ministeriums über.

. Fexier wird mitgeteilt, dah v. Ki l l i n a c r. v. S a u g -
witz , E .brentraut . und veinze  vom Untettu.bungs-
richter wieder auf f r e i en Fub gesetzt worden stnd. Sie find
oder waren zwar Mitglieder des dentsch-vLUüchen Schutz-
a?dr̂ "hbundes und der Organiintion C.  wollen aber vom
Anschlag auf Rathenenu nichts gemutzt haben. Die Betei¬
ligung ist. rbnen nach Ansicht des Untersuchungsrichters nicht
nachgewieien. Dre übrigen bisher dem Untersuchungsrichter
Borgefubrten wutzten. mehr oder weniger vorher vom Atten-
m.t oder stndZ>nrch rrg>:ird welch: » ilfeleistungea vor oderwahrend dir -rat daran beteiligt.

Auflösung des Schutz- und Trutzbundes in Hessen.
W. B- 2 . Darmitadt. 11. Juli . Rach einer Bekannt¬

machung oes aJtuu!kr.iumj dos Innern wird di« im Balks-
staat Hesse  n beitebende Organiiatioa des deutsch-
völkischen Schau - » ad Truubnndes (Sitz Ham-
lurg ) mit allen Bezirks- und Ortsariwoen auf Grund der
L8 1 und 2 der Verordnung zum' Schutze der Revublik vom26. Juni 1922 »erboten und aufgelöst.

Ar BMälrartaiioa m « IM mt
, W. T.-B Paris , 12. Juli . Wie das ..Echo de Paris"

mttteilt. baten die Delegierten Frankreichs. Englands.
Italiens und Belgiens gestern eine erste offiziöse
Aussprache  gehabt , im Laufe deren sie ihre MeümiA
über jm Lage Deutschlands ausgetauscht haben. Es feiwahrscheinlich, datz viLlleickt schon heute ein offizielles
Ersuchen um e i n Moratorium  seitens der deutschen
Telegiciten formuliert werde. Aber die Nevarattons-
kommlitton werde erst darüber Beschluß fasten, nackchen: üe
den Bericht des Konttollansübustes erhalten habe, nämlichkommend« Woche.

Der „Petit Parifien" der diese Nachricht bestätigt, fügt
hinzu, andererseits wollten aber die Mitglieder der Reva-
rattonskommistion. wenn möglich, sofort den weiteren Sturz
der Mark auibalten. Es sei deshalb wahrscheinlich, datz
ohne die Enischeidung, di« kommende Woche in der Mora-
tcriun.-frage erfolge, abznwarten. die Kommission den Dele¬
gierten «me Mitteilung Zusehen laste, in der ste von den
Mendlicklrchen Schwierigkeiten der deutschen
Regierung  Kemttnis nähmen. Man scheine nämlich
englischer sei ts vorgeschlagen zu haben, die 32 Millionen
GolLmark hettagende Summe, die am 15. Juli fällig str.
iE einige Tage binansznfchieben. Durch diese vromsovische
Matznobmr stlle der Panik des Marksturzes vorgeh nagt
werden. Roch dem gleichen Blatt ist man gestern auch
wieder anf^den Plan einer internationalen An-
l er? b« »urück ^ kommen . icbakd die Mark stch etwas <?e-
bestert habe. Rock dieser öinstcht sei es wsürscheinlich. datz
man einen Plan von französisch«: Sette güicktta aufse-
nommen habe, wenn ein " ' ' ‘ ‘

. Zeit die Herabsetzung  .
bet, England und Ämerika _ _ ,
einigten Staaten stch augenblicklich ferubielten., müsse eben
dl« englische Regierung eine Formel vorschlo-Än. durch
welche die Formel wieder anfgenommen werde, die im
Mrnat Dcrcmber vorigen Jahres in Checmere und im März
d. I . m Paris von Sir Robert Horns  vorgebracht wurde.

Y- T _Bi, Daris . 12. Juli . Das „Petit Journal " sibtvon " - ' ~ '
R«
Fin
bar„ t>, der vom englischen Kabinett formelle Jnstrut-
ttonen erhalten hat. bat di« Annahme eines neuen Mo-
ratoriLms  vorsekchlagen. das nicht nur die volrsmmenr
Aulbebuna der Geldzahlungen für zwei und selbst für
drei Jahre vorsiebt, sondern auch für den gleichen Zeit¬
raum ern« wesentliche Herabsetzung der Sachliefe-
rungen  enthalten soll. Es ist kaum nötig, auf den Ernst
dieses Vorschlages hirrzuweNen. Er versucht, die Ausführung
des Abkommens von Wiesbaden gerade in dem Ausenülick
anfzuhroen, m dem das Abkommen endlich verwirKicht
werden soll. Frankreich jeder Art von Revartt -ons-
Lllblrrng bis »um Jahre 1925 zu berauben, aber die Dele¬
gierten von Belgien und Italien haben stch. wie wir zu
wnien glauben, mit mehr oder weniger wichtigen Re¬
serven dem englischen Vorschlag angeschlosten. Lrmis
Dubors,  der fiMMche Delegierte, stand also allein
«it je : rrem Wrd er sprach  und hat bervorgehoben.datz die wirtschaftliche BvofverrtSt rm Widettvruch steht
zu ,semer Finanzlage. Er hat nur erzielen können, datz
keine Entscheidung  gettofien wird, bevor der Earan-
tteeusschub«ach Baris mruckhommt. Am Abend N diese
Las«, tr ernte nufir als einstündigen llntecredung mit
Quai dOrfav zwilchen PoincarS , de Lasteyrie.R o i b e l imd Dubais  besprachen worden.

. Di« „Ere Ncnvell« glaubt bestätigen zu können datz
bei der offiziösen Beratung im Revarattonsausschutzstch
eine , Merbeit gegen Frankreich  gebildst habe,
um n-cht zu sagen, eine Einmmmigkeit gegen Frankreich,

sff'- T.-B London 12. Juli . Dem politischen Korre-
ldertten des „Darlv Ebronicle zufolge, hatten Llovo

e e r g e und mehrere seiner Ministerkolleaen nach der
gcstt'gen Kabrnettssttzung noch Best-rechungen übsr die
diirch die Er.twertun« der deutschen Mark geschaffene Lage.
Drê Benrrechuvgen dauerten bis io. den Abend hinein. Der
K a b i n et t s r a t hat keine besondere Einlochmm an
Poinvarö gesandt, seme Abreise zu beschleunigen und es
wird auch kein Druck ansgeübl denn dies geschieht schon
durch die Liwe selbst Wahrscheinlich wird P o i :r t. a r e mit
seiner Abreise warten, bis die Revarattonskommistiou den
Bericht des Garontiekomitees der am nächsten Samstag
erstattet und . erörtert bat. Dock glaubt man. datz dies
»ur em Austchub von etwa zwei Tage« bedeute« wird. Der
Korrefvordeni Hifrri weiter ans . nach dem Zusammenbruch
der Mark, der nicht auf ein deuttches Manöver, sondern
in der Haurtsache auf den Verlust des Vertrauens
zu der deutschen Finanzlage »urüchurfühLSn iei.
seien di« Dioae einer gefährlichen Wendung  nähcr
ackommen Wenn PoincarS Einjwsndtmgso qe«e« die Zu¬
sammenkunft des Obersten Rates habe, sei dies bedeutuuas-
los : denn der Name tue nichts zur Sache. Es sei nicht
unwahrscheinlich, dah di« Einberufung der Minister der
alliierten und assoziierten Mächte erwlaen werde. Selbst-
oerstäudlich würde in diesem Falle auch eine Einkadung
an die Vcrcin'gten Staaten evgeben.

Eine Minrsiertonferenz in
V . T.-B. London. 12 Juli . Reuter

London.
erfährt aus Resie-

rungskreijeu. datz PoincarS  in Rückstcht auf die gegen-wättise Lage in Deutschland  eingcladen wiÄ. nrchr
erst Ende dieses Dtouats zu einer gemeinsamen Ministettoa-
serenz nach Loadon zv kommen, sondern schon früher. Der
Zusammenkunft des britischer, und des französischenPremter-
winisters werde eine Vollkonf-rrnz des Qborsten Rates folgen,
auf der auch Italien und Belgien vertreten sein wurden.

W. T.-B. London. 12 Juli . In divlematischen Kreisen
einaettofsene Berliner Berichte besagen, daß Frankreichs
Haltung gegenüber der Polittk Grohbritanniens und der
Politik der Bankiers, die f lir di e Unterstützung
Deutschlands  bei sei neu Reparationszahlungen ein¬
traten. eine aewlste M r tzi g u n a erfahren habe. Man
glaube, daß auf die Konferenz des brttiscben und des franrs-
stichen Breu:« r« inntk>rs eine Koaterenz der allimrteu Fenaur-
vnmiter und SschvsrstLsdigen iolaon werde auf der auch Im
deutsche Finanzlage  int allgemeinen und die Frage
d-er Anleihen und Öbligation>n sowie der Möglichkeit eines
Moratoriums erörtert werden iolls.



Br. Berlin . n. ZuN. ((Ra. Diichkberickck) 3n tet
Dienstässsttzung des Reichstags wmde die rwerk Beratung
des Gele tzen twu ries zum S Lut »«her  R evubltk
und d« Entvurfes über die Pflichten der Beamten
»ege « di « Revublik  fortgefetzll

Ais . Wissel (Sor .1 svrack ückscharf gegen die gestvme
Erklärung des bayrtzchn Gesandten v. P reg er aus...D«
Erlab des bayrischen Innenministers . entspringe §m«r ub^ -
aus reizbaren Emriindlickkeit und, einer krankhaftenFurcht
vor einem Eingriff des Reiches in SmrtM» Rechte. Der
vrenßilcke Erlab gleiche in keiner Werse dem.bayrischen. Die
srzialdemckratilschePartei könne bem GeietzenUvurf zum
Crbntze der Revublik m dritter Lesung nickt eb « r ibre
Znstimmni» erbeilen, bis Rc müfc. w re die anderen
Gesetze ausleben werden.

Abs Eräf - Tbürinsen (Dtsckn.) tbarifra von Zu-
«feit der Linken unterbrochen) vrotestier.e geaen dre rm
Lrsschub gefaßten Beschlüsse. die bei ruhiger Überlegung
aa^ anders ausgefallen wären. Der Redner bebauvtck"..
daß bei den Unruben in Zwickau 15 Tote zu bertasen
n irren. Dies löste stürmische Zurufe auf der Linken aus.
Io daß Präsident Lobe gezwungen war. Ordnungsrufe an
bk Linke zu erteilen ' , ermähnte aber «uck. den Redner,
nicht in !o bobem D '-e zu provozieren. Diese Mahnung
Me wieder aus der Rechten stürmische Erregung aus . dre

der Staatsaericktsdof widerfvrecke nickt der Periastuna.
denn ein Ausnahmegericht wurde lick geqen einen be¬
stimmten Einzelfall oder eine Gruvoe .einzelner Falle
richten. Der Staatsaericktsbof lei aber ein Sondeigericht
sür generell bestimmte Arten von Fallen. Die Reckts-
vaiteien bätten kernen Gwurd stck Aber dieses Gesetz zu
bcschweren̂ ^ Minister Livinski  sab die Erklärung
ab. daß bei den Unruben in Zwickau nur 2 Personen ums
"b̂ Aba ^Dr̂ L̂ev ^ tllnabb .1 meinte. Bayern könne der
Borwurf nickt erspart bleiben, daß es lick niLt mit der
notwendigen Energie »egen d« Kraftz gewandt habe,
denen es jetzt selbst zu erliegen drohe. Im uLrmen bange
die endgültige Stellunanobm « ferner Partei zu diesem Ee-
itk  d -avon ab. in welcher Werse di« anderen Gesetze zum
SLliche der Republik verabschiedet wurden.

Abg. Dr. Bell (3tr .) kündrate an. daß. bezüglich
der Zusammensetzungdes Stciatsaerlcktsboses em Antrag
seiner Partei und der Demokraten êrngebrackt werden
würde, die RegierungsvMage wieder

Abg. Kabl (D . B . P .) meinte
sei ibre

kIQUI*vwvih #
,v. Bedingung für den
Anwettdung nach allenErfolg der Schutzgesetze

^ ^ Aba Dr. Schückina (Dem.) « rwie^ einleitend auf
die veischärfendm^ Bestimmungen dre d« demokratr^Partei in das Gesetz bmeingebrackt habe. Daß das <» --
setz notwendig sei. ergebe stck auch daraus, .daß mit dem
Attentat gegen Ratbenau etwa 500 Personen ,n Berbindiinü
steber sollen. Bayern muss« fick mit den veränderten Dec--
böltnissen. insbesondere mit der gewaltigen Umwälzung
der staatsrechtlichen DerbaltnMe. abstnden

Aba Emminger (B . V.l betonte, Bayern m mit
Vorsicht zu bebandeln.  Dort sei die Revolution
nickt aus dem Volke geboren, sondern von Leuten nickt
eigenen Stammes bineinaebrackt worden. Trotzdem denk>.
kein vernünftiger Menfck  daram durch einen
Staatsstreich die M o n a r ckr e a ui z u r i » t e n. denn für
Deutschland sei auf nickt absehbare Zeit die demokratisch-
republikanische Staatsform die aeaebene.

Reichskanzler Dr . Wrrtb  betonte , es Tex Zeit,
daß das Gesetz zum Schutze der Revublik baldigst ver¬
abschiedet werde.  Es lei letzt eine letdenmiaftlicke
Bewegung diirck das Volk gegangen -und lerder habe der
Glaube im Volk Eingang gefunden daß es der RegierMig
nickt ernst sei. Der Staatsgerichtshof sei nichts. Neues.
Wer mit geschichtlichen Veränderung«n und Entwicklungen
drohe, der versündige stck am Reick. Der Gedanke der

Reichseinheit
dürfe überbauvt nickt zur Diskussion  gestellt werden.
PlNi einer Vertreibung der Herrscherhäuser von der Se 'mat-
Wcckle stebe iin Gesetz kein Wort. Das Werk der Rettung
Deutschlands könne nicht das Werk einer Klaste allem fern,
sondern das Zusammenarbeitenaller S cki ckt e n
des Volkes  und aller Länder. Das begonnene We^
der Zusammenarbeit .flirte nrckt gestört metp ,J' ^
varatio .nsvroblem drucke, ungeheuer auf uns und dre vo
, !tistbe Cvannui'g zermürbe das Volk im Innern . Die
Schwierigkeiten des Geldvroblems rillen die Klaffen aus¬
einander Di« politische A tm osv bste  nicht , das
Gesetz sei überhitzt.  In diesem Augenblick zu zögern,
wäre Sünde.

Ter gro e Belagerungszustand
bätte nichts geholfen. Der Kanzler schloß mit den Worten:
Ick lade iede Regierung ein . hiermit, über die Probleme
ber Ausgestaltung der Finanzen der Lander und über die
Nerkebronrubleme zu sprechen. Aber tn einer Rotlage^ dre

unser Bolk in allen Fugen erzittern laßt, müssen. wir fest
zusammenbalten. Wir sind ja keine Breußem wir kennen
unfer süddeutsches Land, wir verstebm und lieben es. Wenn
Sie dazu femmeri könnten, bei der Verabschiedungdes . Ge¬
setzes mit uns zusammenzugeben, io wäre das die schönste
nrd sicherste Bürgschaft für den Bestand unseres deutschen
^ ^ e'i cksiu st i »minister Dr . Radbruck  wies
nochmals darauf hin, daß die Verhängung öes bloßen Be¬
lagern usszu standes nickt ausgereickt batte. Wir brauchten

ein  A ^ Dr." Her 'zfeld (Kom .i bezeichnet? das Gesetz
für die Arbeiterklalle als den Anfang der großen Aus¬
einandersetzung zwischen den einzelnen Klallen und gab
seiner Unzufriedenheit über die Koalitionsvolitrk Ausdruck

Um H10 Uhr wurde die Weiterberatuna auf Mittwoch
nachmittag 2 Ubr vertagt.

Vertagung frühestens Samstag.
W T .-B. Berlin . 11. Juli . Im Reichstag wird mit

b *. .ff . -7 ; -ir . »m ßLL«
zur Beratung gestellt werden kann.

Pietät vor historischen Erinnerungen!
Br Berlin . 12. Juli . «Eig. Drabibericht1 Der Aus-

schmückungsausfchllß  des Neichztages be.ckloß ein¬
stimmig. die überaus geschmacklosen Kronen auf den
Fahnenstangen  ck e s R e i chs ka a e s zu eu>fernen.
Weiter soll ein Kostenaui.blaa über die Ensternuug anderer
dort nickt bingebörigor geickmacklofen monarchischen Embleme
am Reichsbigsg.baud- gemacht werden D,e Frage derEnt -
ternung des Denkmals W 11 beIms  r . aus oer
Mitte der Rotunde wurde mit allen gegen die sozmlcknickeu
Stimmen von der Erörteruag obgrsetzt. Es bestand Überein¬
stimmung daß das Denkmal vom künstlerischen Standvunki
aus an seiner Stelle »n;rwiinscht fei. Es soll .. aber nach
Alcinimg der nichtiozialistischen. Parteien erst «evrust werden
ob es nickt an einer anderen würdigen Stelle des Reichstages
vufgcftelU werden kann. Di- Auffallung der Sozialisten , das
Standbild eines früheren Monarchen fei auf jeden Fall aus
dem Dolksbaus einer Republik zu entfernen wurde von den
anderen Parteien nickt geteilt . Unter Wilhelm st fei das
Deutsche Reick gearündet. die Nckchsversollimg und der Reicks-
tofl geschahen worden. Damals ser Wi.^elm I. der -̂ Evra-
sentoni des Deutschen Reiches gewesen wie es beute der
Reicksvrästdent sei Gegenüber ŝeiner großen geschichtlichen
Vergangenheit mülle ein Volk Pietät wahren.
Begrenzung der Zwangsanleihe auf 70 Milliarden.

Br. Berlin . 12. Juli . (Ei« . Drabtbnicktch Im Steuer¬
ausschuß  des Reichstags wur̂ em Äntvaa Fischer
(Dem.) ongrnommen. wonach di« Hobe der Zwangsanlelbe
aut 70 Milliarden, festgesetzt wird. Der Lf ^ wwetrag der
Anleihe Gll zur Abtragung  d e r S a ckl 1 e f e t u n ae  n
an die Entente bestimmt bin . Der Ausschuß wird morgen
die Erbschafts- und d,e Einkommensteu er bebandeln.

Die Verhandlungen über den Manteltarif im Bergbau
w T -B Ellen. 12. Juli . Die gestrigen Verhandlungen

über den 'Manteltarif unter dem Vorsitz des . Re ich s -
arbeitsmintsters  im Berabanlicken Verein stnd in
versöhnlichem Geiste  geführt worden, konnten aber
bei der Fülle der ickwebenden Fugen noch nickt Ende ge¬
führt werden. Es besteht iedoch begrundeie Aussicht, daß die
beute fortgesetzten Besprechungen zwischen den Parteiver-
tvetern zu einer Einigung  fuhren werden.

Das Buch Mlhelms II.
Br Leipzig. 12. Juli . (Eig . Drabtbericht.l Der Verlag

K. F. K 0 e b l e r in Leipzig kündigt das Buck Wilhelms II . .
Ereignisse und Gestalten aus den Jahren 1878 bw 1018 für

Ende Oktober an. Seine oierzeün,Kapiteln werden lauten
Bismarck Cavrioi . Hobenlobe. Bulow Betbmann. ineine
Mitarbeiter am dem Gebiet der Verwaltung . Willenickaft
und Kunst. Mein Verhältnis zur Kirche Heer und Flotts
Kriegsausbruch, der Papst and der Frieden, der femdlickie
und oer neutrale Gerichtshof, die Sckaldfrage. der Umsturz
und Deutschlands Zukunst_

Die deutschen Zahlungen
W T.-B. Paris . 12. Juli . (Havas.) Die Reva .ra-

tiovskommtzssion  verönentlicht ^ solgende amtliche
Mitteilung:  Entsprechend der Emschließung vom
21 März 1921. in der die deutschen Zahlungen im .Jabre
1922  festgestellt wurden , bat die R ->varatronskomm „ swn in
ihrer geitr gen Sitzung beschlossen, auf die Frankreich von
DeMschland zu leistenden Zahlungen im Betrage von
17  892 602 000.30 Eoldmark anzurechnen, die stck ergeben aus
oen Zinsen des Reservefonds der KommMon sowie aus
Zahlungen, die von der luremGimische ,1 Regierung , für
kohlen und vom amerikanischenTertilverband für die in
der Zeit vom 1. November 1921 bis 30. Juni 1922 gelieferten
Farbttofie geleistet wurden Der Netras , den Deutschland
am 15 Juli noch zu zahlen bat. vermindert stck von 50 Mil¬
lionen auf 82107 379.70 Goldmark

Lr . Berlin . 12. Znli . (Erg . Drahtberrcht .s In dem
dem Reichstag  zugegangenen Gesetzentwurf über
die Abänderung des Disziplinargesetzes wird un wesent¬
lichen bestimmt , daß jeder Reichsbeamte auf die » eugf*
Verfassung und Erfüllung aller Obliegenheiten des
ihm übertragenen Amtes eidlich zu verpflichten ist.
Bei Weigerung ist der Beamte durch die I "H-Mbtzte«
Reichsbeamten zu entlassen . Ferner ist leder BeaE
verpflichtet , in seiner Tätigkeit für dre republikanis^
Verfassung einzutreten , und es ch ihm untersagt , der
Ausübung seiner Amtstätigkeit zur Bekundung der
Mißachtung der Republik und der an der Spitze
stehenden Personen irgendwelche Äußerungen zu ge¬
brauchen. Auch dies könnte die Entlastung nach sich
ziehen Die wichtigste Bestimmung m dem Gesetz, um
die wohl auch hauptsächlich der Kampf gehen durfte,
wird die sein , die es Reichsbeamten m leitender, . be¬
richtender oder ausfühiender Stellung ^ r Republik
verbietet , auch außerhalb ihres Amtes an Bestrebun¬
gen zur Änderung der verfastungsmaßigen republika¬
nischen Staatsform teilzunehmen . Diese Bestimmun¬
gen gelten sinngemäß auch fü.r die Soldaten Der .
Rechtsauschuß des Reichstags '-rat am
Dieiwtag zu einer Beratung über das Gesetz zusam¬
men . Schon in dieser Sitzung zeigten sich die Gegen¬
sätze unter den einzelnen Parieren m der Stellung¬
nahme zum Gesetz. Die Rechte, einschließlich d^ Deut¬
schen Dolkspartei und der Bayerischen Volksparter
sprach sich gegen das Gesetz aus.

Da aber vom Reichsminister des Innern Dr.
Köster betont wurde , daß das Gesetz keine Ver-
fastungsänderung darstelle , dürften iedoch trotz der
Ablehnung der Rechtsparteien kerne Zweifel über dre
Annahme des Gesetzes entsteyen.

Der Ausschuß regte in seiner Sitzung am daß die
Reichsregierung die Vertreter der Spitzen-
organisationen der Beamten  zu emer Be-
sprschung einlade , um die Stellung der Beamten selbst
zum Gesetzentwurf zu erfahren Diese Besprechung
fand am Dienstagnachmrttag ebenfalls statt - Der Re-
gierungsvertreter erläuterte dre Grundsätze des Ent¬
wurfes in eingehender Weise und betonte das Gesetz
sei unbedingte Notwendigkeit für Deutschland . Aber
auch die Beamten selbst müßten großes Interests an
dem Gesetz haben , da sie doch alle die Vorteile , die
ihnen die Republik gebracht hat . »enosten und es nur
begrüßen dürften , daß solche Leute , die d̂re^Republik
bekämpften , aus ihren Reihen ^ausgemerzt wuiden , bc=
mit der Beamtenstand das wäre , was er wirruch fern
müßte : Ein wirklicher Diener und eine Stutze tes
Staates . Die sich darin anschließentk Aussprache
ergab denn auch, daß die Mehrzahl der Beam¬
ten für den Gesetzentwurf  ist . Eine allge¬
meine Einigkeit über die Notwendigkeit des Gesetzes
mar allerdings nicht zu erzielen , sondern es machten
sich zwei Richtungen geltend . Die eine besteht aus den
mittleren und niederen Beamtengruppen und ist für
Annahme des Gesetzes, während die andere , dre von
den höheren Beamtengruppen vertreten wird , betonte
daß sich in den Kreisen der höheren Beamtenschaft
tiefgehende Erregung über den Gesetzentwurf bemerk¬
bar mache. Die Stellungnahme der einzelnen Organi¬
sationen ist folgende : Die beiden größten Organl-
sationen . Allgemeiner Deutscher Beamtenbund und
der Eewerkschaftsring , find für den Gesetzentwurf . Der
Deutsche Beamtenbund , der Eesamtverband Deutscher
Beamten und Staatsangestellten und der 'Reichsbund
der höheren Beamten lehnen das Gesetz wegen der
Beschränkung der persönlichen Freiheit der Deam ^ n
ab Sämtliche Beratungen haben aber schon das Bild
ergeben , daß das Gesetz trotz Ablehnung einzelner Rich¬
tungen Annahme finden wird , da überall eine Mehr¬
heit dafür besteht.

Mhrer durch München.
Bon Richard Rieh.

Trte Sonnte brennt und der Sommer At >da. Vor dem
'Münickmier Au-tstellumsspark weben die Fahnen, rmd m Obsr-

U MVÄlenb -siber ringsum den bayerSckrnS -en die
DveKe und IE der Hnier-Sevvl bat SMwnt. fat) vm
Winter ein Baniktonto anzaklegen. Dari ick ichlleWich noch
SSn L '# Mt Münichener Strase wieder auii«e-

»n den ^ckörben Frem-densaiisons«ckiesnebrr
Le . mm der Dümmste abnen daß wrr

(ind den Strom der Fremden crui- uiühven. Da - beißt.
m« Gmtwirie und ander« Fremden-

|3lS Nmr Md^ en veriMen mit Bansen das .immer
BreK Aber ich will niemand

lebten Iackres »roßten Fvemdeniesens Heuer drucken̂P W.
Im G- aennriU Zck w>ill idm em gute RoiMase

avben. wie er am beiten iein« zwei brr drei Münchener
Durckweibetase ohne Baedeker verbringen Daml.

norddeutscher Fremdling, und du . Gast aus den
KEi Äderen Dialekt«, lass« es dir gesagt strn: Es
nicht undebntnai nötig , daß du in Münchmr oberbayerrsch
Tiefst WM tni bdtwn nicht iwtb bt'ööhtft Ml txw ntit

ton“, foaa &küte 'ch dir . ckinter jeden Vokal êm tautrixckes
a amuckängen. mrd du bckt striort der waßchÄ
ler. SM nicht gevmaer Freude wird der Rred̂ iler. aut
sich schiMMi. wenn du. im Schmuck deMer ^ rchckelsttckteii
Krachlbederwen(vom ..Moenball N dich ihm mrt den Wor¬
ten nabest' ..Grüaß Goatt . ln—aber Hearr . .

Erwarte nicht, daß iede Kasteehausbedrsnstete von dn
unbediinst«eldu-t ?u werden wünickt Es ist chr vrvl lieiber.
menn deine Anteilnahme an ihrem Wohlergehen stck>n d.r
Tvnrkgelbziitser ausdrückt. (Bei uns gibt es namikich noch
^ ^ tlL^ FÄär 'ln brauche ich dir gute Leckren nncht zu
rrtemleni Es w 'rd dir in München ohnehin an Leickem
seblen. ' Außerdem kiim gleich der Sckubmanin.
^ Was die Vdrbeveckiungen zur Münchener Reise sonst b«-
^ ih« i4e beton , d>r einen Answers m d,r StwÄnAe

ö * ÄSl £ SÄ .ÄÄÄ

Wie du überhaupt nickt alles glaüben magit. was wagend
der letzten Icpbre über München zu lesen war. ?br wer-bck
di« Maxiimilicmstr.rtze entlang . geben 77, «s wnrd euch
kem Haar gekrümmt wenden, rtn Va .rtal smd ^ Snbtane-t
längst ansigFtorben, und wenn Mix/ rgem-wo mElich
nupift“ oder „wusgenomni-en' werden solltet. habt chr euw
allem das zuzrischreilhen— der klu.se Monn tzsst « J
Fremdenindustrlellen zuerst nack dem PrerS. Im ubrngen
"^ Ün̂ damst wollen wir etwas ernster werden, und ein
vaar wirklich prakttck« HinweKe sür Leute, die 2 bis 3 Tage
lang in SMimcken dleilben wollen, vom Stzmel lassen.

Alsdann : Wenn ihr an Nlünchen denkt, dann seid ihr
sofort mit dem Wort ..KnEadi " bei der Hand. Und ihr
fühlt euch innerlich gezwungen, euch « n vollW mit Kntnlt
ernzustellen. und. kaum seid i-br da. muß auch Jßwm m lamr-
liche Pinakotheken gerannt werden Mit dem Schwery-
Taichentuch in der einen, mit d̂em roten Fückrer in -der an¬
deren Hand wird durch ein paar Dutzend Säle .gerammt. Man
hat nichts von all dem Kimstgemäissen. aber — man m dasr-
we>>en. SNünckenv lser . «̂«e mw ' kennst du eigentlich dr«
Kumistlschätze deiner HeiMaMadi" .

Wie okt im Jahre fimdÄt du den Weg m die Kunstfamm-
lungem die dir dort das ganze Jahr über osferisdebem.> Und
tn zwei Tagen wilKt du Münchens Kumt kvwaliiigem. Moch-
tefft du nnckt lieber du der du u-iilere Stadt zum enstenmal
Mi« ! München kennen lernen? Seinen Rhythmus^ leme
Farben seine — Seele ^ Gehst du in die großen Sanrm-
lunaen ' so freue dick der Küble nack all der Etrcckenibitze.
und̂ raste vor einen Bild , behackte die Wänd.' eines Saales,
etwa die Lachen Meister., in der ..Alien Pinakoihel '-
etrra die üvoitzen Bilder EaEwalds und was m ihrer
Gegend hängt. Sonst wa« e noch den Weg m die neue
Staatsgalen «. im Pninktemvel um Konigsvlatz. dort, wo
irü-herdie .BmWxm“  ihre Ausstellungen zuzetgen pflegte.
Hier gibt dir ein Rundgan« von zwei Stunden einen säten
Überblick iiber die zertzenofsticke Malere, von Mam̂ bis
LiiLbermamn und von Jodler . Jff
i>tie SdxicfiGaikriie iimo Td'cru t)it Mte benitimK cmriantif an ^
Schwunds Lre!blickkelten und tve schnurrige Ehaxafterfo-m,f
Z^ikwegs (Feuerback und Böcklin smd an beî n Tagen
weniaer zu emvteolen). Sonst aber, fremder Gast, schau
dick, ick München um.. Berine'de die
autos und verlast« deck lieber auf deine Berne, verzichte awf
AnoreÄungen und stritz« -dick lieber auf de-.ncn Geickmrrck
Und^ willst du zum Augeniblick und Anblick ßMn : Verweile

. dsch. du bist ch schön, dam« laste dich von fernem, fewsem

Tagesvenlchm unterworfenen Führer zwingrn. die ein«
„SehMswürdiigkert" um 'der anderen ..Sel-enswurditzSeit

'aber ĉhi der/Weg : Geb vom Babnĥ f über S i«^us-
umd Lemxichplatz. veistbl-eße die Augen vor dem scheußlichen
Goeiche-Denkmal Deutschlands und sperre sie weitanf . v-enu
du E Hildebrandts ..Miitelbacker Brunnen vcckbeÄonnmst.
wandere dann, an dem Renaistanceibau. der dem Platz be-
herrstckt vorbei diwch die PfandhdusstraHe auf den Pco-
nwivadeplcrtz. Hier steckt, in Bronze der Sä narr mben dun
Fuisten Durch die Maficistrase und dre Peruiia fenrniFt du
nr dem Platz der Natronctltheaier. Brirackite Tie ffowie das
Natstiche Gebäude der Post und freue dich, wenn sero-de
Mittagssonne die Eold-MösaiLen der Freskerifullung am-
leuck̂ auf den Mar -Jpfef Platz zumück rmrd wandere
durch drie Marim-rlianstraße. Besinn drck. ob du ,n gam
Deulichlamd eine GestbcvfiMrvße kennst, dre pamvelser und
zugleich vornehmer ist. al« diele romcm-che Straße , vor der
da« golden leuchtende MmcrmÄianeum. eine hell viamgemds
Burs di« abschließende Sök« krönt. Du gehst unter den
Arkaden ienes Har.ies. in dem sich des olt -n Ibsen Stamm¬
lokal befand, das ..Cafe Marimilian ", und wendest dich, ehe
du ne verläßt, nach dem Plan zurück. Kein Kiivomenstb
Mt dir ernen hü dickeren Ausschnitt<nls .dielen Durchblick.
Dann wandere werter, bis zum Dkar-Denkmal und darüber
hinaus zur Äar : Links steigt die PruEraße dos- Quais
brnan unten .rauiichen dst «riinen Master des Flustes. rechts
siebst du den Neubau des ..Deutschen. Muiseunrs. vor drr
aber steigt das Mrrimrliameum steil auf. flankiert von dem
iomimevkrch-freudigen Grün der Anlagen, die ffä in die
JVcrn« verlieren. Warnst du den kleinen Siemweg. dann
kannst du. wenn das Wetter klar ist. vom MarinMioneum
aus die Äiven sehen, die ja schließlich dos Ziel deiner Reu«
irnft>’'.£m wendest dich den Ilsarauen zu. duvchawerst ste bis jircn
Jiciu des Friedens-Enaels und steigst nachher, vor dir vre
Bracht der vom ..Englischen Garten" begrenzten Prinz-
reaentenstraM, dir vielen Stuten hrnab. die zun, Stadt-
vlwteau führen. Du kommst links am Hause Frank Wede-
kinds voroei . rechts an der neuen Sckackgaleoie. in die du
Ekehren nmgst und wanderft dann durch den Hvigarteii
Lnin, Odeiousvlatz zurück.

Lieber Leser, ich habe dir den Weg geze'gt . den fckon-
sten Ten! Autnchens kennen zu lernen. Aber du wandeltest
bisher nur ist einem Tml unserer Ciwdt. Wende eineil
Nachmittag « uff das Martall. ernen Abend verbring« aut du»
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MgUe «es AMiliegMes ImM
h?n ©dcfrertronrf beti^ Swbeninc des Gesetzes über die
landwirtschaftlich « Unfallversicherung  in
allen drei Lek̂ eû an. g ^ ^ tz^ gliz,jgxsxtz es  wurde
in der Fällung^ rr reiten Lesung in dritter Lesuus debatte¬
los gegen die Stimmen der Unabhängigen und Kommu-
"^ °Da? "Äu ? ttat t«ml in die dritte Lesung des A m -
nest i eg « setze s und des Gesetzes zum Schutze der
* *VimiVb *3H n t R«t Severins  beschäftigte sich zu-
nächs» mit den antlrermblikanischen Organisationen, die er
keineswegs ah darmlos bereich,-.ete.. Das Echtz solle mm
Wölbet vergehen,  ob sie rechts, links oder in der Mhte
lSk̂ n Auck gegen jeden Beamten, von dem er erfahre daß
er sich in irgend einer Weise an einer monarckistffchen Ag'-tottrn beteilige werde er uirnachsicktlrch vorgeben, überall,
wo Sar - srckurgen stattsefundenund..diese zu Verbaftungen
geführt hätten. mären es Angehörige des d rutsch-
na tiovalen Iuaendbund es . bet  t, «,tt itU11- » oU
ki ?chen Partei  oder des Reicksveroandes
not onalaesinnter Soldaten  gewesen. Wenn von
der Linken mit denselben Mitteln gegen die Revublik ge¬
arbeitet würde so werde er der Rechten den Beweis er-
bringen. daß sie nickt unter einem Ausnahmegesetz gegen
d̂ Danmf Ickritt man zur Abstimmung, die Straffreiheit
für Toten bei den volitticken Unruhen im Frühjahr 162l
und l»ei Abwehr des Kavv-Putsches und für Sttaftaten an¬
läßlich der Ermordung Errbergers ergab. Die Einbeziehung
des Efenbabnerstreiks in die Amnestie wurde abgelehnt.
In der Eliamtabstimmun« wurde das Amnestiegesetz mit
285 gegen 59 Stimmen angenommen.

Das Diszivlinargeietz  wurde in der Gesamt-
abftimmung mit 2(53 gegen 90 Stimmen angenommen.

Ein Anttag der Sozialdemokratenauf Entfernung
der Bilder und Büsten der letzten Hohen-

ollern  aus den Schulen und Amtsräumen wurde mit
,en Stimmen der sozialistischen Parteien und der Demo¬

kraten angenommen. „ .Der inzwischen eingegangene llrantrag der meisten
Parteien auf Erhöhung der Diäten  für die Mit¬
glieder des Landtags auf monatlich 8000 Mark wunde inalle" drei Lesuiwcn genehmigt.

Die dritte Lesung des Autonomieaesetzes f ii i
Obersckleiten  wurde vom Prästdenten Leinert  mit
einer Änsvracke eingeleitel, in der er daraus binwies. daß
der erste Tag gekommen sei. an dem kein fremder Soldat
und kein fremder Beamter mebr in Oberschlesten sei. Die
Abgeordneten mit Ausnahme der Kommunisten und Un¬
abhängigen batten stck von ihren Plätzen erhoben.

Roch kurzer Ansfvracke wurde das Gesetz gegen die
Stimmen der beiden Linksvarteien mit mebr als zweidrittel
Mehrheit angenommen.

Zuni Schluß wurde noch ein Urantrag fast aller Par¬
teien bctr. erhöhte Unterstützung von Sozial-
und Kleinrentnern  angenommen.

Damit war die Tagesordnung erfchövtt. Vrästdent
Leineri bebieli sich vor. die nächste Sitzung auf Mittwoch,
den 27. September,  einzuberufen.

Das Ende des Buchdruckerstreiks,
Br. Berlin. 12. Juli . dg . Drabiberickt.) Oer Ber¬

liner Buckdruckerstreik. der fast 12 Tage gedauert bat . ist end¬
lich beendet.  Es ist wohl der längste Streik in diesem
Gewerbe, den wir bisher erlebt haben. Da sich dre Gewerk¬
schaften zu dem außergewöhnlichen Schritte entschlossen die
Arbeitervreffeerscheinen zu lassen, kann man stck dem Ver¬
dacht nickt entziehen, daß die Verzögerung der Beendigung
auch volitticke Ursache gehabt bat Man wollte offenbar in
Zeiten. in denen man durch Straß ;ndemonstrationen Einfluß
auf die Gesetzgebung gewinnen wollt;, nur die Stimmen der
Sozialisten aller Schattierungen nt Worte kommen lassen
Natürlich wurde damit das Gegenteil erreicht, den un¬
sinnigsten Gerüchten wurde Glauben aesckenkt und Erbitte¬
rung geschaisen. weil die bürgerlichen Schickten stck der Dik¬
tatur der Arbeiter nickt zu beugen gewillt sind. Daß gerade
oas Fehlen der großen Leitung; n auch auf die Börken-
verhiltniise  nicht ebne Einfluß geblieben ist. ist be¬
kannt. Das ganz nnverbältnismaßigs Steigen des Dollars,
das aus der ilnstch;r.:n inneroalirUchen Lage geboren war
wurde dadurch verstärkt, daß das Fedl 'n der Zeitungen die
Nervosttat vermehrte. Ate,ln in den letzten Tagen die Preise
aller Lebensmittel dem Striaen des Dollars folgten und
erne neue Teuerungswelle cinsetzte, io können sich die Leid¬
tragenden dafnr bei den Streik inden bedanken Damit sind
die wirtschaftlichen Schäden aber nicht erschövft. Auch in der

W "1 , r u ik er e > wurde der Brocken hingeworfen ob-
wotzl dock alle Forderungen bewilligt waren. Damit stand
die Nolenvresse still. Dis Era.-bms dieses falschen SBlidar,-

war oan 2.3 Milliarden Zahlungsmittel zur»uszablung der Lohne ieblien.

Franzrskanerkellers wo du um billiges Geld
nEmahisst und d'e SdaÄt mit ihren Türmen im Abendrot
ermchl«f«üi stehst Marchemschön leuchtet das Krwfer alter

W!Ö> ^dätes Sonnengold fängt stch IN irgend
3m Hintergnmldaber vagen die Zwillimgs-

mrme der Frauenkrvche mit ihren lustigen Zwiebelns. Mün¬
chens Wahrzeichen: gekrönt« Alaßkrüge. Du stobst sie überall.
woStraßen onw Stadttensvektive haben. An einem onbewn
Albend  geh durch den Englischen Garten. Die Schwüle der
Starnaamer weicht h êr ländlicher Baumirische. Dü läßt

?̂ E,cn des ..Ehinestscken Turms" oder am
r See" nieder und HE das beim Feimkost-

** Abendbrot hervor. Die Kellnerin
Teller. B-sstcck und Bier , und — an einem berr-

9ynffr;. nrck'lrt>- Monster den ii .der Natur hast du allenFremden-Gastitätten em Schnlippchen ge-

TiMiJr Üt.̂ * *”^ *58 und gescheit. Fremdling. Tu's dem Ein-
U"d verzichte auf die Aufmachung der Ab-

oder Wembänser. di« ja !du selber 'bezahlen
Freuden. dtt der Kundige vorzie-bt. Du

itLrT ” Geld an soeben müssen. Denn München
v ^ tadt geworden. In der ..ge-

>t die Gemiiilickkeit. was den Geldbeutel
baW -> dfack Valuta drängt, an Valuta hängt
mÄ ^ ŝ ^ ^ . ^ ^ 'dtnpenstoncn haben ihre Jahres-
Z seicht um Platz für di« Preise von 1922
ausaiÄÄ ^ ^ o$ tT  Mellich ist der erwartete PavierregenI 'enn diel« Serrschaften stch griindlich ver-
Freud- sollten, wird meines Vaters Ältester jeneammluden, die des Lebens reinste genannt wird. . .

Aus Aunst und Leben.
Pm Nerttag van Rarallv scheint die freie

sehen d, ^ ^bansermnen für Wiesbaden besonders vovge-
mtt Au. rL . 3mm er aoue —offs und —owas tauchen
moskowitl-ck̂ ^ ^ Ê ^en im Kiirhauskonsert em« echte
Großen^ « * <>* «. Primadonna der früherm
7nd^ chr̂ E ^ P mx  ln  Moskau : in ihrer Begleituug
>er Over rc ,?irntuno am  Klavier : der Kavellmetzter dre-
als ein n off . Letzterer bezeigt« fick sofort
heit RubVvr̂ ^ TÄ ' .^ Sviel besticht durch Vornehm-
saftig unh nicht Anschlag ist schmiegsam urckden Gäsama"^ / orchestralen. Glanz, — ohne doch
Nelschdstno too bei den Dorttvsen dermöglich gewesen wäre. Denn die

Wiesbadener Nachrichten.
57. Kommtwallaudtag.

In der zweiten offentlvck.en Sitzung nahm der Landes-
hmMtmann sofort das Wort zur

^ Besprechung des Etats
und führte aus : Es ist ein Mi ernster Augenblick, in dem
-tbnen der Etat vorsÄegt wird. Liner derartigen bedrcb-
lichen Fimriizkrise. wie ste der gegenwärtige Bkarksturz dar¬
stellt. haben wir noch nicht gegenüber gestanden. Spottete
auch biÄher chon dre Zerrüttung unserer Währung der Aus-
stcllung eines festen Hanshaltungsplans, so wird heute die
ÄuistellMis eines Fmanzpla,ns iiberbaunt zur Illusion. Es
kann sich nur um ein 2l u s gab « n v rogram  m der Ber-
walrungn handeln, be- dem die Schätzung der finanziellen
Wirkung ein Sprung ins Dunkle sein muß. Ter Gesamt-
zuschuß des Bezirksverbands  ist gegen dos Wör¬
ter von 25.4 auf 48.6 Millionen gestiegen. Non diesemMehr entfallen nur 8 Prozent auf die freiwilligen Anfgaben.
Im Boidergrnnd der Äusimbenstetgerung stehen di« sozialen
Ptlichtaufgaben, einmal Li« des Laiidarmeuverhands mit
13,7 Will. Mechrgnxämb sodann die der Fürsorgeerziehung mit
3,5 BlWroncn. Der Umfang der Aufgaben ist im wesent¬
lichen gagkn das Vorjahr unverändert Allerdings ist bei
der gröyten dieser öffentlichen Lasten, nämlich der Jrren-
pflege. die Zahl der Geisteskranken gegen das Doriahr von
1230 auf 1300 gestiegen und nähert sich mit 1.1 pro Mille
nach dem Rückgang»m Kmeg wieder den normalen Verbali-
mssen zur Bevölkerungszabl. io daß ste VA  pro Mille beträgt.
Eine besonders fbwere Erschütterung bringt die Geldent¬
wertung der historM gewordenen Organisation umser.:r
Fürsorge mr Bttnde und Taube, für welche je zwei Anstal¬
ten in unserem klein-en Bezirk bestehen. Besondere Erwäh¬
nung verdient di : im Vorjahr neubiNMgekammenc
K r u v ve l f ü r s o r g e, die dem Bezirksverband eine neue
Last aufgübüÄdet hat Auch der Jugenderziehung sind die
Wwkungen der Geldentwertting sehr drückend., indem der
Zuschuß von 2.3 auf 5.9 Millionen gestiegen ist. Roch lan¬
gem vergeblichen Bemühungen. ' einen landwirtschaftlichen
Dcsitz. der Wr die Eigenart der Aufgaben der Fürsorge-
erzlehum unentbehrlich tfft. mit genügenden Räumlichkeiten
zu beschaffen, bietct stch jetzt die Aussicht, di« Steinmühle
boi Obev-Erlenback hierfür zu erlangen. Die besondere, Vor¬
lage hierüber empfehle ich Ihrer wohlwMendm Prüfung
und tunlichst raschen Verabschiedung. Bei der Kriegs-
b es ch äd lgte nf  L vi orge  ist es selunsem. zu einer ab-
chlreßenden Organiiat'dn zu gelangen. Die Hanvtfürsorgc-
stelle Wiesbaden erfreut sich des Vertrauens aller BeitMg-
ten. auch ist es möglich gewesen, die mit der frü-beren Hannt-
iursorgsstelle Frankfurt a. M. bestandenen Differenzen in
einer Wr beide, Teil« befriedigenden Weise an.szugMcher.
Dm der frelibilllgen sozialen Fürsorge handelt es sich in der
Dauvtsiache um die vorbeugende Geiundheftsfürsorse, Sozial¬
hygiene. Hier ist die Twttgkrtt des Vezirksverbonds keine
ausübende, sondern nur eine anregende, unterstützende und
regelnde. Die Zusamwenarbeitmit den Kreisen und mit den
Wohlifahrtsämtern ist in reger Entwicklung. — Die wich¬
tigste gesetzliche wirtschaftliche Aufgabe ist der Wegebau.
Die ZettverhÄltnffse stnd auch hier zur Gefahr Wr den Forr-
bsstand des wett über die Grenzen RastMis anerkannten
Werkes gmvorLen Ter jetzige Zustand mit dem wechsel-
vollen Schick« ! der Mttnalwege ist unhaltbar : er macht den
Bestand geeigneter Berrvaltungsoraanisationeni unmöglich,
aber dre bevorsteh-nd« Fahrseugbesteuernng und die Reform
der Erundstener dreien die langgestichte Möglich-eit . den
Wegebau ans sein'en inneren wirtschaftlichen Zusammen¬
hängen 'Henaus zu trnanzieren. Der Gesetzentwurf, betr, den
Bau und dre Unterhaltung der befestigten, Lanfstraßen
(Vizinalliwvgem) iin Regierungsbezirk Wiesbaden sackt den
gesuchten Lasten 'Ausgleich. Leider wird das Gesetz in vie¬
lem Rechiurngsjirhr noh nickt zur Perfektion gelangen
können. Eine weitere große wirtschaftliche Verwaltung fft
di« Rassaursche Brandkaste. Sie ttägt stch selbst und hat
demgemäß auf las Etater.gebnis keinem, ErEutz Als
weitere wttischaftlrch« Aufgabe haben di« KriegsverihSIt-
ittffe dem Bez:rksvevband d'« ZentralfBrderung der Woh¬
nung sfu rs arge  gebracht. Unter dem Namen: ..Hessi¬
sche Heimtatte fft Mitte Mai d. I die Gesellschaft'gegrün¬
det worden. 53 GcseMckafter haben rund 8.2 Millionen,
darunter der Staat 1.5, die Landesverstcherungsamstalt und
dre Stadt Frankfurt je i Million , Wiesbaden 300 000 M
E ' tere 15 Stadtgememden und 13 Landkreise «und
1 Million gezeichnet Der Bezirksverband fft zusammen
mit der Landesbank mit 3 Millionen beteilim . Die Ge>'-ll-
,'chatt war bereits erfolgreich bemüht, Holz. Zement Glas
und ZregeUtein« zu ermäßigten Preffen zu beschaffen. Aus

Rahmenbeschriden Wr Landesdarleben vnn
6 M'illronen stnd dem Dillkreis kür 14 Wohnhäuser, dem
BezirksverbaNd tu: 10 Pfleaerwobnungcn in Serborn und
8 Beamtenwohnungen in Wiesbaden BvihMen zur Ver-
fugung gestellt worden. Eine weitgebende Beriickstchtijgung
des Kreises Bredenkors ltebt bevor. Dies: Tätigkeit lehnt

«ttmme dieser vortrefflich«.Multen Koloratuffängerin ge-
W nia>t gerade zu den blühend und üppig entfalteten^ ihr
beiter Vortrag liegt >m P -ano der Mezzavvce. Das reichte
für die SpttzfiNdigketten̂all des gestinglttren Zierats , mit
dem dre Kunlilerrn uns überschüttete, sehr wohl aus Wurde
das Organ ichcttwr angckvannt. lo machte stch namentlich
m den holieren Tonlagen lelckt ein Schatten von Deibraucht-
heit. ern Schwanken in der Intonation bsmEar . G-rn
vergessen wir das über die technischen Feinheiten und Reize
die den Schmuck der D-tträge hffldeteg- diefen weichen, leich-
"U Tonanickbm! bei 'o v>el artiMcher Errungenschaft' diese
perlenden Passagen^ und Rouladen in der Berlinischen
^Piuniatler -Arne: diese Kaskaden von feinziselieirten
Trillern und Trillerketten in Donrzettis „Lucia"-Art« ' diese
gmzristslr Stakkato-Fiorltuven in Gounods ..Mrteille"-Mal-
N - be ^r zu rühmen auch das schwebende, laich Schwingen de
Pianffstmo rm....Scoaukellied" von Gretsckaninoff. und die
blondere LmWblungskunst in Stil und Dharakter iMicker
BMsmustk. wie ,olche aus R-mskn-Korlakoffs ..Ortentali-
icke.r Romanze" wrderNingt. Di« Reschdanowa- «ob all der-
gleuhen - Ws m ttalienffck ruffffck. französisch oder dmt-
t m "listigem Temperament und an-sgeW'ck-
d̂ - ^ ^ °̂ utig und wohlgestalie Ers'.beimin«^5 . KuElerin . in gefchmackrMer Eleganz, in ..Diamonten
und Perlen sttablend tat das Ihrige zum Erfolg: die
RMdan owa wurde vom Piiblikum. namentlich von ibv-n
Eichen Landsleuten sogleich mit anhaltendem Applaus
bsgrutt und weitetzhrn durch Beifall. Hervorrufe und kost-barc DlumeNfpenden sehr ehrenvoll ausgezeichnet. . . Eine
^EÄr ech ung  fanden die Gefangsdarbiettingem durch die
alleyseitt gern b.-vrußte Mitwirkung des Konzertniejstecs

Bergmann,  seist klanggeliättigter Ton die
(WÄ Wrt SäSuWlf ^2 B Ä » ?*■*« frisches mustkalifchesEmpfinden — machten, stch auch >n den Werken kleineren
3«rmatsdle nur , diesmal hören ließ, aufs angemMste
geltend. Pugnanrs iamrffes..Präludium und Allegro" scklua
sofort kvattig ein : die .Precieu.se" von Couverin — Ä?
wahres Kebrnettsitückchen: ein ist Herrn Bergmanns
Wiedergabe schon bekanntes br-llantes Virtuostnstückchen
aber: Hubens -Zephir . der wohl auch diesmal wieder einen
Orkan von Beifall Heraufhefchwören mußte —! o. D.

Kleine Lhronik.
Bildende Kunst und Musik Der Geschichtswaler Ferdi¬

nand Keller,  früher Prästdeitt der Münchener Akademie
und lau«!adriger Direktor der Akademie der ,bildenden
Künste in Karlsriche. fft im 80. Lebensjahr m Baden-
Baben sello rb « n.

stch am die bereits fett August 1919 beftehende RakioMch»
SredlungsgeiseMckE für bäuerlich« Konlsolidochionen an. S>
dem beide GelseWchafien durch Personalunion verbünde«.
Ihrem eigentlichem Siedlungszweckhat di« Gesellschaft büs
letzt nur zwei Objekte zuführen körnen, die Domäne Buis-
hof bet Dernbach im Unterwesterwaldkreis mit 160 Mors ?n.
die aber nur Wr zwei Bauernwirtschaften nutzbar gemacht
werden konnte. Dagegen wtck, das GräWch Leiimnsen-
W«sterburig2iche Fldeikcmmkß im Kreis AÄfterburg vom, 73»
Morsen Ackerland>n vollem Maße der Förderuno der dorw-
gen bäuerlichen Kleinwirffchaft dienstbar gemocht werde«
können. Die langM und ,schwierigen Verhandbunigem stehen
vor dem Abschluß.

Im Rahmen ihrer Kräfte fft die BezidcksveiiweLtMg
auch bestrebt gewesen̂ di« Jntevesten der Landwirt-
schüft  und danitt der V o l ks er n ä h r u n g zu fördern.
Die bedeutsamste Aufgabe, die' Weide-netzioration auf dam
Westerwald, fft trotz großer Widerstände der Lösung näher
gebracht. Erschwert wurde in finanzieller Beziehung der
Erfolg 'dadurch, daß der Moment zur wirk amen Ausnutzung
der Aktttel Wr die Erweibslosenversicheru-ng leider verpaßt
wovden «t. Bei den Bauern fft aber mancher Stein des
Llnstoßes bese-ittgt und llstaßnahmen getroffen, daß die
Bauern,der Pflege der Meiden stch unterziehen müssen, aber
auch bei der Kontrolle eine hinreichende Mitwirkung haben.
Im Zusammenhanghiermit fft der große llirwetterichaden.
von dem Orte im Wffstertal vor etwa 3 Wochen'schwer be-
rvoffen worden, zu erwähnen. Der Lamdesausischniß bat un¬
gesäumt äh den Untertauiws deshalb 220 0W M. und Wr
den Rheingcm 80 000 M als erste Hiffo zur Verfügung ge¬
stellt. Der im Krieg .zerrütteten Viehzucht diente der jma
Beschluß erhobene Antrag Trott (Hailger) -bei der vorige«
Tagung. Zu den damals bewilligten MitteliN von 200 00k
Mark hat die Landwirt,ckaftskammerund der Viehhondels-
verband den gleichen Äetrag Hinzugef-Lgt. io daß jetzt
600 000 M. für Prämienverteilun« an erfolgreiche Zucht«,
Berwendung finden können. Um die landwirüschafftlichm
Winteifchitten zn fördern, sind von der Bez-irkSverwalltung
die Deittäge von 31 000 M. Heuer auf 165 000 M. erhöbt
worden. Von den allgemeine« mirffchaftlichenAufgaben
muß dem KleinboonWien für das Derkehrsleibrn des Be¬
zirks eine hohe Bedeutung zuerkannt werden. Das BAL ist
infolge UnguE der Zeitvenhältnisfe ketzn «rfreuMches.
Neuen Projekten, lo lehr diese zur Hebung drs Wirffchafts-
lebens beitragen, kann man n'cht näher tteten. Ein wich¬
tiger Gegenstand der bezirksverbandlichen WrrAchefts-
volttrk muß es auch Mn, dre Elekttizirätsverstrsung unter
gemeinnützigenE'nfiuß zu bringen. Hier speziell steht im
Vordergrund die Auf-ichließung der Lwhwwafierttäfte- Di«
Hoffnung besteht dierüber in diesem Jahre in einer drfften
Tagung, dem KommunuNaNdtagVorlage zu machen. Der
LandeoauSschnß hat stch nach dem Vorgetragenen im Rahmen
des fozialwirtschafrlich unbedingt -Gebotenen gehalten. Tb.«
gewaltigen Ausgabenstetgerunaensind lediglich eine Folg«
der Geldentwertung.  Für 1922 betragt der Ziffchuß-
bedarf, wie bereits gesagt. 48.6 Millionen, wovon 81 Pro¬
zent auf soziale Hslichja-ufgaben mtt Hauvtvenvali-urg
7 Prozent auf Wegebau. 2 Prozent auf Hochbau. 7 Prozeni
auf freiwillige Leistung und 3 Prozent auf Sonstiges ent¬
fallen. Hierzu kommt das befchlußmäßig zu deckende erhöht«
Defiztt von 1920m-tt 3.75 Millionen und 900 000 M. larrfni-
dsn Kontokorventzmffen-der Landesbawk. Der gesamte
Fdwanzbedarf von 53.2 Millionen soll gedeckt werden mit
1 Million ans übevschüsten der Landesbant , mit 8J5 Mfflrd-
nen aus der gamntierten ttberweffung von ReichseinEmn-
inemstml«rn und 43.9 Millionen Bezirksa.baaben. Letzter«
nur auf Reaffteuern ausgerechnet, beträgt 193.5 Pvozmi
gegen 94 Probat im Vorjahr . Hjernttt bleibt der Bezirks¬
verband bunter dem Durckscknrtt der aiideren Provinzen von
rund 300 Prozent wesentlich zurück. Es stnd trotzdem große
Opfer, di« die Einwohner des Bezirksverbands zu tragen
haben werden, di« aber getragen werden ntiffferr im B«wußt-
sem der Notgem»änfchafi. und frn Glauben an die unbeiste«-
lrcke Kraft des deutschen Gememschaftsgefftes. der dm
eigeniffchem Kern der Selbstverwaltung bildet und in der
Zuverstckt. daß es diesem Geist gelingen' wird , uns aus dom
gogenrvättigen Elend herauszufübren. (Lebhafte Zustim¬
mung miss allen Bänken, des Harffes.)

In - der M anfbließenLen Generaldebatte  be¬
sprachen die Abgeordneten Zimmermann-Höckst (S . 35.).
Haenilein-Hockheim(Z.) Rumof-Frankfurt (D. V.). Hold-
irvann-Franffurt (D. R.) . Trumvler -Fr-ankrntt (Dem.). Mch-
Höckst(ll . S . 35-) und Lang-Fmnffurt (Kom,) zunächst in
eingebender Weile die allgemeine volitffcke Lage, wobei! die
Ausführungen des Abg. Haenlcin auf starken Miderst»ruck
der Linken >ftj«ßen. D«e Abgeordneten unte.rzoaen -lodann
die einzelnen Etaispnsttionen einer Kritik. Gegen 5 Wr
wurde die Deibatt: geschloffen— Aba. Scheffle  r-Biebrnl
a. Rb. (S . P .) rügte, daß der Abg. 'H-aenleiln (Z.). als Ber-
tteter einer Koalittonsoarte' in seinen 3lu,ffffhrnnaenzur
allgemeinem Lage öffentlich dre MehrheitsKozialistvn be-
kämvtt. und es frage sich, ob dies« ih einer solchen Kvailttiori
W«.bon sollen in der Uneiorgkett und Zwietracht ackäi
iverde. Der Vorsitzende bemerkte kurz, die Rede Ho«nl«jns
sei nicht von solcher Bedeutung gewesen, die KcalMon im
Reick zu erschüttern. — Hieraus vertagte  sich das Hans
auf Donnerstag _

— Sondervollmachten für beit Wiesbadener Kreisdele¬
gierten der Interalliierten Rheinlandkommiffion. Di« In¬
teralliierte RbeinlandkomMWon- bat . wie aus Koblenz be¬
richtet witd. ldetz: Reichskommiffar für die besetzten rheini-
fchen Gebiete mitgeteilt. daß ste vom 5. Juli 1922 ab auf di«
Dauer von einem Monat  ihrem Kreiisdelesierten in
Wiesbaden die Sondervollmachten übertra¬
gen  hat . welche :n ihrer Verordnung 12 vorgesehen sind
d. h. die Ermächtigung erteilt bat, un.ter' Androhung der
bet Zuwihevhanrdlunig gegen die Verordnungen der Rhein-
landkomm'Aston vo Weitebenen Sttäfen alle Sitzung er
oder Kundgebungen zu untersagem  welche Vi-
Sicheiiheii der Bffatzungc-trunoen zu gefährden geeignet sind,
und den AufenGatt auf den Straßen während der NaMzeit
zu verbieten.

— Sandwerkersorderungenund Vonkkredite. Mtt Rück¬
sicht auf die fortgcisetzte Steigerung der Matereialvre!«.!«' MK
Arbeitslöhne empfiehlt der Handwcrkskaunmevvcrstvnd dem
Handwerkern drmgeud bet Übernahme von Aufträgen erne
entlorechende Anzahlung zu fordern, weil st« sonst ms  dem
Ertrag früherer Aufträge den neuen Auftrag Pchweruiürw« -
den ausführeu können. Es kommt hinzu, daß der Bank¬
kredit recht teuer ist und .n näMer Zeit sich weck erhebl«b
verteuern wrrd. Da. wo Bankkredit erforderttck ist, s«v-
fieblt die Kammer, mit dem betreffenden Banrmstr»tt w«sen
erleichterter Kreditgewährung zu verhandeln und sich dov«
auf ein diesbezügliches Rund-chreiben der Kammer vom
8. Juni zu Hernien, Letzteres tritt ffir die emriWmtz!
Kredlrgswährunoan di« Handwerker em. weKfie am  den
oorerwähnieu Gründen mehr denn je auf Bawkkrcdtt owe-
wiesen sein werden. ^ ^ ^ ~ t.— Führvlaniinderune. Vom Samstag , den lo. NM ab
fährt Pz. 771 (Frankfurt  a . SN.-Kaffel ) zur Aufnahme
der Anichlüfje an D 44 von Berlin und Pz. 969 von Maun-
-heim 16 Ac-i>,Mten iväter von Frankfurt a . M. (Hauptbahn-
bof) ab. Frankfurt a. M (Hauvtbabnhof) ab 11.44 nachm..
Vilbel-Nord M 12.16. ab 12.17 Friedbcr« an 12.50. ab 18.51.
Bad Nauheim an 12.58, ab 12.59. Butzbach>an 1.17. ab 1.18.
Gießen an 1.47: ab 1.55. Lollar an 2.05. ab 2.06 nachm und
werter -unr busber. Die Fahrzetton auf den übrrse» Hadte-
ßatikMKui stnd am den f&afyaböim  zu ertragen



— Die „©enwhmüfctBe Verkaufsstelle MWertgenc ««
W «de m« Prroatbesttz" teM mR. der B eckWil  W;
daa>MÄ > l^t rew #t mt6 tat fernem  Beft ckon  hers -rts üd - r
Ü.  MAlräm Egchetzt werden lowtKJ ^is tê jörnjISTUn-
feen ist <ss jedoch notwendig, die ÄnmÄme für 2 dis 3 2wx&öt
ÄRBsuWsen. Den aerechten EruMätzem, Micllsr werden
jolcke EesenistSnd«. die stch nach IlechswockmerA« Elung
«Ls nnvockchuKsth« wfefen baden. ^ wuckgesieM. D«
MM e-tngcüMerten Sacken müsten^ daHer Ee ^ twerden.
Der BetvieL wwd . sv lange das Pedurnns . r« ckandenM
taisefrchrj . MÄ> dann amch bis <mf werief -ss rat dem bisher t-
gsn LsSÄ in der KochŜ Ärnenhalle SieiveA.

— Heidelbeere « « ach Amerika . Man MveM wns : Ton
dar « Schm HeLelboenenermte. mH der m drckem Jam
Soeftart mH Od̂ moM» h& z&t unnÄ<m. g«Äen jetzt täisla-Ä
«mgt DiienbahnwaMons m die EroWadte . Wen Hg beiaMvi
o&jet  diiniie es fern , dak auch hetrüchÄicke Mengen , dieüer
BoevonSWcht«ackÄmewka verschickt werden. Die Schde^
beeren weide« von SS>Mevn m ^ Mretfcm̂ Zustandm5-A8«svWN7n-Kövbchell verpackt und in EißewbahnwML«
nack ds« SeeistÄdten. vorrvtsgend nach Hamtbuvg. rermnckt.
So « hiW asfteit fie su SE nack AEÄa . wo sie nack rumd
•Atüäöi?« Fcrdvt eintreffen. reif sind und auf dem New
YorkerM-wkt m»t srvher Vorliebe gekauft werden.

— Rndeldamsterer . Ans BankrerkreAen sing der MickM
MeKffiur» eine JJtcttddnm fu . iw» aal dem flachen Lande
efe * wS &o*t« und bermrnhraende AgÄatÄm » nftiTi des
rrfgft&en Rrübecks enmaeietzt bcfce uÄ > ixch taMchltch an
mÄ Orten Eiche Rubel «ebam/tert Erden . Da vor-
kWlfm dos VwMer der rEicben Rubel iwck nicht den Aw
kcmiKviof deckt, lo wird vor fokcken HMMtevewon dringend

— Todesfall. Der SnHader der bekanmten Pntz- und
MechesvoMsrdcräidknuüGerftal und Israel im der Langgalie.
SmÄ Israel , rare ia weiten KreAen bKann-ter rmd,ge-
Mrtzter Krnckmönn. ist im Mer von 61 Ia -kwen gestorben.

— Vom 3hg  überfahren wurde auf der Strecke Bleiden-
fkrdt-Hockm der 35jährige Fmtz Entmann ans LarMNschwal-
bsch Er kam «ui der Fahrt «ach Wiesbaden lc>Misluckfrck
nnter den Zug. dasi ksim der « ncke Arm abgefahren wurde,
nuk» er cmsieüdsm schwer« Kopfverletzungenerlitt . Der Ver-
niWlückte wmrde in Wiesbaden von der Sanitatswache m
E-wplfcms sovommen und tzl das st-ädtMe Kronrenihausge-
tzMchch.

»Seiqedi «- «. In der Letzten Zeit sind wieder Ein-
. « der Albert , die offensieben -de Flügel im Erd-

« -LdoGemm  einem DstinL durch das Fenster benützen und
bei Lecker Socke mrtmetzmen. -was sie gerade erraffen ronwen.
So SsTefna Villa cm dn,Sumiboldffnane verAne-
d-enic echte SaLbergegenMube . wie ^ eekanme. HortraitraÄnien.
Lluitsuhr Mo .. sÄtohisn . die sämtlich em Wavven auf der
Nückfeite tnasen . wovcnri ausdrücklich aufmerkfLm , .gemacht
wirb da es mkchck ansgefchloffen ist . dasi dve Sacken trgenldwo
zum Kaut angeLwkem werden . DesÄe 'cken wmrden in erner
Pensicm am der SonmeMbMger Strafe in ^Drmange ümg â n-
to G- ganjtSnde auf d^ ieOe Art und S» W « « I
tirte Kissen Mfe » Handtücher usiv.. eirtwMdet . ^ We>nb-
rreL̂ e A-nMcken über die Angelegenheit werden noch der
Koratr-mÄrrrÄ-ttzef im Pol -zeipräsidrum erbeten !.

— SchrwfemftrrrinbrHch. In der Nacht vmn Eamstag
auf SansttaB wurde m der ENenbogengasiesM
einbmtch verübt. Den Tätern fiel ern« n.«h um oobm- Zu¬
stand besin'dMe ichwarze Pelztacke mnt braunem Kragen
mid ungeMt -rt m die Sande . Dre Jacke hat nmen | gnt
»or» 30 000 M. Dis jetzt konnte ns :b nrchts über die Tater
Ä dM Backleck dä Mtodlenen Guts ermittelt werden

- Die Fr«- ,i« Är B-chmesie. die im S-rbft ®
wieder attiHüftte, hat sich«Is lebensfähig und dem nnrtfchastlrchenFnter-
esie ang-vaht erwiesen. Zm Rahmen der 7. Franlfnrt-c Znternatwnale»
Messe die vom 8. bis U.  Oktoberd. Z. stattfindet, unrd sie daher w,-Ver¬
kehren nnd vromcherlci Verbesserungen innerer und nub-ie- Art: IPP.
Die Räume des Hauses der Büch« werden pfc kommenden Herbstmesse
vervollständigt rmd besser ihrem Zwecke-Hgepaht, so datz d,° Buchmeffe
nunmehr ein Seim befitzt. da- seiner Sonderbestimmung entsprechend aue-
aebaut und der strengen Branchenkonzentratronans den Frankfurter Znter-
nû iomiien Wessen znreckmätzig eingegliedert ist. — Auskünfte für Znter-
esienten erteilt das W-ftamt, Frankfurt M.

- Der Besirksausschui! R- ss-u der P-npon-anst- lt sür Lehrer und
Lehrerinnen, BerN». gibt in einer Anzeige die neu hingugekommene» Be,-
traaeklassen bekannt. «... M<. v

- Bereinigte Ekterubünd» der höhere» Schule«. Dre Rückkehr der
Kinder,ans dem OstseebadR-wahl erfolgt Freitagvormittag9.33 Uhr a»
Hanptbahnhof Wiesbaden.

Borbsr«hte über  Kauft , Vorträge «ud Verwandtes.
* Kml,ans. In dem Eefellfchaftssbendm« gen Donnerstag werden

-tnlins und Laon Bier nebst Partnerinnen wieder moderne Tänze(Thimmy,
-ranao milonga, C°?ric-t°) vorMren. - Die Fchrfare Bmneweg, eine
Brioatkapelle ans Lmemburg. berührt aqf einer Rheinreise unsere Stadt
und wird bei dieser Eelegenheitdas Nachmittagskonzert am Freitag im
Kurhanfe ansführen. Die Kapelle hat eine Stärke von SS Mann und
setzt sich hauptsächlich aus Fanfaren, Saxaphons und Klarinettenzu¬
sammen.

* itber die Lhaeleiftnuzeu des Wiesbadener M-nnergsf-ngoereins ge-
l"o«ntlich des am 18. Schnii» Frankfurta. M. staktgehabtenSängertages
cFestkanzert in der grotzenF«sthall-1 schreibt die „Süddeutsche Sänger-
zc-tuna" n. a.: « n Cinzelchören brachte der Wiesbadener̂Männergesang-
verein kPrrf. Mannstaedt, in ganz wundervollem Vortrag „Die Vesper"
von B-ethooe«. «der das Festkonzert heitzt-s n. Der Verein legt
auch heute wieder alle Ehr« et« in der Wiedergabe des schwierige« Neu-
mandl-Thores, dank der vorzüglichen Kultur dieses Tonkärpers. Am
Msnekied" fand der ganze vornehm« Chorklang der Wiesbadener ferne

schönste Entfaltung. — Der Wiesbadener Mannergesangverein veranstaltet
am Sonntag, de» 16- Zuli, einen Sängeraasflug nach Fohannisberg(Hotel
Sckü-ck Johannisberg). Abfahrt 7.08 Ahr «ach Hattenheim oder s.io Ahr
nach Sstrich-Winkel. Meldnngen bet Martin Alter, Tel. 3215.

Ms Provinz und Nachbarschaft.
Bo« der Rasfauifchen Möbeloertriebsgesellschaft.

t« F— «si-e.  g . 9L,  11 . Juki. Der Magistrat  beschlotz, die im
mit 2 Mllionen Mark übernommene Bürgschaft für

Ab - ahluag - gefchSfte  bei der Naffauischen Möbelvertriebs-
gemeiunnüig« Mbelbefchaffung für den Regiernngsberrck

Wiesbaden, anf 4 Millionen Mark zu e i h ö h « « , weil -ie infolge der
Geldentwertung etngetreten« Preissteigerung allen Hausrats di- frühere
Bürafchaflsübernahin« nicht mehr ausreichend erscheinen läßt. Eine Jn-
anfpruchuahm, der Bürgschaft ist bisher nur in einem einzigen Falle mit
12« M. erfolgt. .

Das Ant« in der Schafherde.
mo. Kremflurta. M., 11. Juki. Auf der L-ndstratze zwischen Frank¬

furt und Homburg frchr am Montagabend ein Auto in eine Schafherde, die
in den Pftrch ^ trieben werden sollte. Bier Tiere wurden getötet, einige
s« verletzt, datz sie abgefchlachtet werden mutzten.

Ein Dorf durch ein« Windhose zerstört.
fpd . Koblenz. 11. Juli. Das Eifeldorf Münk  wurde am letzten

Sonntag durch eine Windhose fast völlig vernichtet. Der Wirbel'
sturm  deckte nahezu alle Dächer ab, entwurzelte Hunderte von Bäumen
und ritz Kleider und Wäschestücke kilometerweit fort. Leute, die auf den
Felde»» tätig wareu, trog des Sturmes Gewalt in die Höhe. Bon vielen
HLufern tznd sogar Mauern eiugerissen. Auch in den Dörfern Salcherath,
Arbach und Birneburg richtete das Unwetter uncrmetzlichenSchaden an.
Eläcklicher-vetfe kamen Menschenleben nicht znj Schaden. Die gesamte Ein»
wohnerschast von Münk ist obdachlos. Eine Hilfsaktion wnrde bereits ins
Lebe» gernfc«.

— Mainz. 11. S»K. Der Seniorchef der Firma S . Lahn m. b. H.
in Mainz Herr Konrmerstenrat BernhardE o 1d f chmi dt , wurde von
l-ioer Baterstadt Birkenfeld  als Anerkennung seines stillen, charita.
ttoen Wirkensj« seinem 69. Eechortstag zu« Ehrenbürger der Stadt

Vermischtes.
* D« Tod des Âemen- R«refeller. William Rockv-

«ller. der jimser« Bruder des Veti^eumkültias Iobn D.Rockêeller. den man den ..kleinen RockiMler ru, n«EN
pflegte, ist im Alter von 81 Jabren gestorben. Man batte
bn auck den . armen" Rockefeller nennen könnet, denn
Vermögen kann siäi mit dem des
vergleicheni es wird auf 100—200 Millionen 3£-
ckänt. William Rockefeller Leyann te Lau^ 5-^ »zAngestellter in einer Wenenmuble. aber bereits mit 24
Jahren trat er in das Eeickäst seines Bruders, e>n und̂ rtan dem Aufbau der RlÄenorgamsiltion der « taickard-Oil-
Tompanr, eifrig mitgearbettet. Er war^>br Vert.eter der
Firma in Wall Street, wahrend John D. Rockefeller nie¬
mals an der Börse erschienen ist.

* Wieviel beträgt da- Mindesteinkommensür et«. Tirol» K«ta ®«
hübsches Bureaukratenftückchenwird uns aus Berlin gemeldet. Da wolt
ein Herr mit fein» Frau «ach Tirol fahre« und begnb Erlangung
eines Passes mit den erforderlichen Anteilagen z» feinem Shmjart , tt
die Bescheinigung der Steuerbehörde zu erhalt-«, datz er sei»« Steuern
richtig bezahlt habe. Die Ausstellung der Bescheinignnaw" d° 'hm i°Loch
vom Finanzamt orweigert. und zwar mit der ^ undung. daß er mit
seinem Gehalt nicht nach Tirol fahren rönne. ^ J ^ J ^ JSben
inmg, daß er Ersparnisse gemacht hätte, dre » auf der ^-ile - erw-nd
wollte, erklärte sich das Finanzamt nicht ein°« ft°nden und meint- datz
der Eesuchstellerbei seinem Gehalt« unter de« heutigen Derhaltnifsenn )
hätte znriicklegen können. M. d» Herr darauf » tgegnete datz er ^
von dritter Seite ieihweise Geld verschaffen wolle, wurde ihm b-deut-t,
datz man erst nachprüfen müsse, ob der Mgegeiene „Mäzen tin  betatt «ra»
Einkommen besitze, datz er überhaupt Geld -u-b-rgen könne. D» energisch
Protest gegen diese Anmahung des Finanzamtes hatte keinen̂Erfolg
wäre deshalb immerhin interessant zu ers-chr-n, welches Eehalt man b«
ziehe» nrntz, um nach Auffassung des Finanzamtes in Tirol leben»u können.

* Der „Küssograph". Um einem tiefgefühlten Bedürfnis abzuhelsen.
hat ein Profesior an der AniverstiötKalifornien, I . B. Breitweiser,
einen Apparat » sunden, mit dessen Hilf- man Knls- m«ffen lLnn D,s-
Wnndermaschine ist imstande, in MWmete» , die ErhShnng des Bl-ttdruSs
anzngeben, die durch einen Kutz hervorgernfen wird. Auf diese We st h
der Professor eine KlaHifizieruug der Küste--rg-°- mmen und uut» scheid°t
den „Sinnenkutz" von dem „Seelenkutz", den „F-mili-nkntz von dem „Be-
arußungskutz". Selbst solch eistge Küste, wst fie Damen der Eesellschaf
einander geben, konnten gemesien werden. Die Mast« °rfok«t dwch
Drähte, dtt mit der küssenden Person in Berührung gebracht werden, nnd
der Apparat arbeitet dann antomattsch.

Neues ans aNe? Well.
Explofionsunglück im Minendepot Groden Sei

Cuxhaven.
Aus Cuxhaven meldet uns der Draht, Am Dien-t-gnach« ittag
m t  ereignete sich im Mineudepot Groden bei Cuxhaven eine gewaltig

Eplofi-n. Der ersten Lrploston folgten eine Rech« schwerer Detonationen.
Sie llabl der Toten und Verwundeten wttd bis letzt auf 39 geschah.
Zur U . Unglücks waren ungefähr 299 Arbeiter nn Depot anweseab.
Auch in Cuxhaven wurde ein- Anzahl Personen durch

der erste« Erploßon flogen mehrere Schuppe» und Depots I« die
« STÄÄ eto 9t* AnM»l Fensterscheiben durch die
Semalt der D-tonatt. n eingedrückt. Di« technisch« R >flh>lfH die So « ’
«)e6r und Fuhrwerke wurden sofott zur Hilfeleistung aufgeboten. Da der
Bahndamm bei Groden gleichfalls beschädigt wurde, ist auch der Zugverkehr
ins Stocken geraten. Unter den Leichtversttzten befindet sich auch em
Entents - Offizier  Kurz vor der Explosion hatteei « Besichtigung
durch die Ententekommiffionstattgefuuden. Der Sachschaden  i st¬
ur  otz und geht in die Millionen. Don etwa 199 Häusern wurden die
Dächer abgeä« . Etwa 29 Häuser« üsstn vollständig nmgebimt werden,
«der die Ursache der Explofiom steht noch nichts fest.

-w . vude eines Streites. I » Dertmujid stuertz. bei einer Streitig¬
keit mit Gästen der 2ösLhrige Kellner Hubert Settgen -inen Revolverschutz
^ L verletzte ein», Gast ungefährlich, war aber iu dem Elauben,
einen Menschen getötet zu haben und tötet« sich nun durch einen Kopf

' ^ E^ Ri-I-n«- ldbr-nd. Ein riesiger Waldb« nd entstand kmrch
Funkenflug an der B-hustreck- Spremderg-Weitzwaster tw, der Schle-st
Oberlaufitz. Den angestrengten Bemühungen von ungefähr 1999 Mann
die qrötztenteils auf Automobilen herbeieilten, gelang, es. dem Feuer, das
lick, n̂it rasender Schnelligkeit verbreitete, Einhalt zu gebieten. Dem
Ar ^ berger L -igkr" zustlge ist die oern.chtete Wakdfläche auf 2999
Marge», zu schätzen.

Zugzusammenstotzin Spanten. Aus Madrid  wird gem°ld-t: Am
Dieiwt« vormittag ist dev Schnellzug von Halice auf dem Bahnhof
P<r-ade/ bei Palienzia mit einem Postzug aus Asturl-n zufammeng-stotzen.
Dtt beiden Züge find ool I k° mm e u z - r std r t. 36 Tote sind bereits
s-ŝ estellt, zahireiche Personen wurden oerwundet. Unter den Toten be-
finden sich Senator Lema und Abg. Barr« - .

Explofion eines Marineleukl. stschifles in T-« o. Rach einer Savas-
meldung aus Tokio ist das im April d. I . aus England gekommene
Marinelenkluftfchiff explodiert  und samt der Halle zerstört  wor¬
den. Personen wurden nicht beschädigt.

Handelsteil.
i&eriiner Börse.

'Kopse Tom 11 .Tnli 1922.
Staatspapiere

S KelehBSChatz8. N .
S , 8. IN.
OH l  S . IV -V
4% l  8 . VI -Dt
4>A „ 1924er.
5 Helchsanlelhe . . . .
4 tt • • © •
3'H „ . . ..
4 Bchutzreblet-Anleii®

Sparpramien-Anlellie5 P’reoß. Schatz-Anw. S
6 . „ M
4 PreuB . Conaols . . . .
3fA „ n . . ..
4 Bacl. Anleihe 0M4*.
4 Bayriaehe Anleihe . .
‘OH „ „ . .
a Eisenbahn Von. . .
4 Hamb . Staat %-Anl . ff
; Hess. Anleihe . . . .
> . „ 9M*

Sächa. Anleihe . . . .

in %

67 .25
13 .50
04 .75
77 .50

111 .—
89 .90

202 .—
121 .- 1

79 .70
sslso
80 .75
SS 25
SO 50
7S .- Z
84 SO
69 .75
78 .75
SS.—
SO."
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63 .—

Div» Bank -Aktien.
JO Berfiner Ixandelsg*fc 501 .—

Commerz.- u. Diaĉ H» 391 .-
Darmstädter Bank»• 891 .-

IN Deutsche Bank• • • «• 504,—
10 Disconto- Commandtt400 .-
l(i Dresdner Bank. . . . . 306 .-
L• Mitteid. Creditbanko 255 .—

ii Nation.-B.f. Deutsch!, 292 —
11.' Oesterr. Kredit-Aal*, 75 25
t? Reichsbank . . 210 .—

Div
12
20
SO
10
10
10
5

16
4

5Vt
10
25
5

25
10
25

indnstrie -Aktle« .
Albert, Chem. Weife*Adler-Fahrradwerk*
Augsburg- Nümbofgf
Allg. Elraöf.-GeSj **Bergmann, Elektrijfo«Bad. Anilinu. Soda•
Bismarck-Hütte . **«
Bochumer GnSstaW«
Brauerei ScbultheMI•
Buderus Eisenwerk®
Beton- u. Monier bau*
Deutsch-Lax. Borrifc
Deutsche Kaliwerk®•
DtsCh.-üebers.-Elekt,
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, BieieLM. .

1671.
500 .-
950 .—
75
610 .—
803 . -
1280.
640 .—
725 .—
590 -—
1180.
1995.
1950.
680 .—

10
0

30
6

18
8
6

12
18
k
8

14
17
W
8

35
14
12fi
12
150
20
3

12.E*/a
20
15
13
12
35
0
0
0
0
0

!Xsch. Waff. o. Mnn*
Daimler Motoren. . .
Deutsche Erdöl-Gea. .
Elberfelder Farben!.
Esch weil er Bergw. . .
Friedrichshütte. . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut». .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. «
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr. Auff ermann«
Hoheniohewerke. • «
Hösch Eisenu. BtaW
Bae Bergbau. . . . ,©
KÖnigs-u. Laurahfttt®
Kali Aschersleben• *
Kostheim CeUulosn*.
Kronprinz Metallf. • .
Lahmeyeru. Co. • *•
Lauchhammer. . *
lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Ei8enbed*

„ Eis.-lnd*
„ Koksw. ©

Orensteln u. Koppel
Fhön.-Bergb.u.HüttO
PonellanL Kahla** .
Rositzer Zuckerrafl* -
Rhein-Nass. Ber̂ w* ,Rhein. Stahlwerke• ,
Riebeck Montan. •
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!
Sachsenwerk. . . «««
Schuckert Elektrlfc,
Siemensu. Halske*.
Südd. Eisenbahnnee.
Verein. Glanzstoff-P.
Varziner Pa wer fahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Ok.F
Westeregeln . . . . .
Zellstoff waldhof. • •
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-DampfsohifL.
Norddeutscher Lloyd
Schantunff-Eisenlfc •»

ln ■
1530
430 -
2375.
705-
900 .-
8äsi-
770 .-
1« 20
850-
710 .-
2100
630—
750 .-
1340.
1330.
2100 .
1120 .
805 .-
1600.
480 .-
»40 .-
680 .-
loas.
115C.
»08 .-
690 .-
16 O.
1110 .
1260.
1510.
970 .—
2200 .
1030.
1656.
600 .-
430 .-
530,-
715 .-
1105.
253 .-
2410.
SO«.—
816 .—
1500.
740 .-
456 .-
336 .-
345—
470 .-

TOrk. Tabakragto». .
Otavi Miuea. . . »• • • 7370.• • • •

rortMtaggdh. Srst« Watt. Nr. S1».
* Berlin . 11. Jnli . Nach enjfliscĥ sogar au-h fran¬

zösischen Blätterstimmen scheint die Haltung der KepMa-
tionskommission ani das deutsche Stundung?gesuch, wenn
auch nicht bereits für die Zahlung am 15. Juli er- so doch
für die späteren Termine *u einem Entgegenkommen bereit
zu sein . Dieses gab den Anstoß zu einer bereits vormittags
andeutenden starken , aber sich mittags auswirkenagn ver-
flauung am Devisenmärkte . Der Dollar setzte mit 523 ein,
gab indessen bis 488 nach. Dementsprechend gestalteteil
sich auch die anderen wesentlichen Devisen . .e, ,
Wirkung hiervon auf den Effektenmarkt blieo njcni
Die Spekulation setzte die Realisationen fort und wurde
hiervon durch das Privatpublikum unterstützt , das an¬
scheinend durch den gestrigen Umschwung ernüchtert be¬
reits wieder aus seinen Engagements herausging , im®
durchschnttliche Ergebnis waren Kursrückgänge von SU
bis 80 Proz . Am Montanmarkt betrugen diese besonders
für oberschlesische Papiere 100 bis 180 Proz-, beä_Rheip-
Stahl 240 Proz . Bei den übrigen Papieren erreichten die
Kursverluste nur bei einigen während der letzten Hausse-
tage besonders in die Höhe getriebenen Industriepapieren
100 Proz . und darüber . Die Einbußen vergrößerten sich
trotz gelegentlicher Erholungen , späterhin bei schwach-
bleibender Grundstimmung . Am Rentenmaikte hlM^en
Zproz. Reichsanleihe den gestrigen Gewinn von 47 Proz.
vollständig wieder hergeben . Vcm den ausländischen Am
leihen waren Mexikaner als rein valutarische Papiere Mark
nachlassend , wogegen starke Kauflust für türkische Papjere,
besonders Bagdadbahn -Obligationen sowie Lombard -Priori¬
täten bei teilweise lOOproz. Kurssteigerung vornehmlich
auf ausländischen Antrieb sich erhielten . _Für die zu Ein¬
heitskursen gehandelten Industriepapiere ist gleichfalls mit
starken Kursrückgängen zu rechnen.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 11 Juli 1Ü32.

Stadtanleihen und
Obligationen.
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Pfilx. KähmaechtettS
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SOS.

715
744

—Frankfurt a. SU 11. Juli Im Mittelpunkt des Börsen¬
geschäfts . das im übrigen recht flau und nervös infolge der
unsicheren innerpolitischen Lage war . standen die osteuro¬
päischen Valutapapiere , deren Kurse teilweise wahnsinnige
Höhen erreichten . Auf den deutschen Eflekteaimärkten
gingen die Kurse überall merklich zurück . Der Montan¬
markt verzeichnete Rückgänge bis zu 110 Punkten . Von
oberschlesischen Werten Caro 705 (— 95), Bedarf 927,
Laura 2200. Von westdeutschen Werten Harpener 2160
(— 140). Gelsenkirchen 1310 (— 40), Buderus 780, Mannes¬
mann 1210 (—  70 ), Rheinstahl 1300 (— 25), Phönix 1330
(— 120), Luxemburger 1205 (— 20). Auch der Kalimarkt
war rückgängig . Westeregeln 1525 (— 125), Aschersleben
recht schwach 1050 (— 200), Krügershall 775 (— 75). Auf
dem Chemiemarkt machte sich die sinkende Tendenz
namentlich bei der Anilingruppe fühlbar . Anilin 812
(— 63). Griesheim 900 (— 45), Höchst 720 (— 80). Holz-
verkohjmig 720 (—  93 ), Elberfelder 750 (— 55), Hirsch-
Kupfer 780 (— 99). Weniger stark in Mitleidenschaft wurde
der Maschinenmarkt gezogen. Daimler 455 <— 55), Kleyer
530 (— 25). Der Elektromarkt , zunächst recht schwach, er¬
holte sich später etwas . A. E.-G. 760 (— 85), nachher 780.
Lahmeyer 475 <—  24 ), Schuckert weiter stark rückgängig
722 (— 73). Erhebliche Abstriche verzeichnete der Zucker¬
markt . der seine bisherige Festigkeit verlor . Waghäusel
745. Offstein 775 (— 85). Heilbronn 710 (— 75), Rheingau
900, Stuttgart 750 (— 40). Schiffahrtsaktien weiter rück¬
gängig , Llovd 350 (—  40 ), Paket 460 (—  59 ). Der Einheits¬
markt verkehrte bei überall nach gebenden Kursen . Der
Freiverkehr brachte wenig Umsätze . Dagegen nahm das
Geschäft mit österreichischen und den osteuropäischen
Valutapapieren bisher unerhörte Formen an. Bagdad 1
stieg von 515 auf 530, Bagdad 2, das gestern auf 680 stand,
setzte heute mit 1100 ein und erreichte schließlich die Höhe
von 1500. Altlombarden 670 (+ 60), Zoll türken gingen von
394 auf 455 Auch Anatolier standen im starken Spdku-
lationsverkehr . 1. Anatolier 600. 2. Anatolier 530. Die
3proz. deutsche Reichsanleihe übertrumpfte ihren gestrigen
Rekord von 220 und stieg auf 230.

Banken and Geldmarkt.
= Vereinsbank Wiesbaden . Der Geschäftsstand der

Vereinsbank Wiesbaden am 30. Juni weist 103 347 742 M.
auf beiden Seiten auf . Der gesamte Geschäftsumsatz der
Bank vom 1. Januar 1922 bis einschließlich 30. Juni 1922
von 5 095 943 713 M. beweist den regen Geschäftsgang des
Institutes , dem jetzt 7353 Mitglieder angehören . Dies be¬
deutet einen Zuwachs von 335 Personen im 1. Halbjahr 1922.

Industrie und Handel.
wd. Hoheniohewerke . A G. zu Hohenlohe -Hütte in 0 -8.

Die Werke weisen Für das Geschäftsfahr 1921 nach Abzug
von 6 8 CRB) MÜL M., für Rückstellungen und Abschrei¬
bungen 9.4 (4.3) Mill. M. Reingewinn auf. Davon sollen
7 Proz (5 Proz .) Dividende auf das Stammaktienkapital aus¬
geschüttet und 250 000 M. (13 889 M.) als Dividende für die
Vorzugsaktien verteilt werden Für Tantiemen werden
242 623 M.. für Wohlfahrtszwecke 3 Mill. M. und als Vortrag
auf neue Rechnung die restlichen 835 372 M. (325 533 W.)
auf ge wandt.

Devisenkurss vom 12. Juli, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 12 Juli . (Eig. Drahtbericht .) Der IS alias

notierte heute 4 * 2. - Mark der Franken 37 .30 Marie
der Gulden 180 .— Mark._
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Die Schule der Republik.
M SB SSSR SW «N/WZ?
nu

orinrni hnrtfi die b?e staatlichen Einrichtünsen ru Sttitz'
fünften  bSrewf >IUanfi * <n ®<* onttns  ausgestaltet werden

tz-

sollen. Es unterliegt keinem Zweitel , hast vier mit der
efoi»  der airfuTtfl gemacht werden muß. Denn in rtn
ließtii* die^ Dinne zweifellos am meisten im , argen ., . Ele -chlieaen di- Dirrne «oeifrllos am memen IM argen , wte ««
in̂ er eiftw (?rflßrtmfl der demokratischen Partei , d« nach
der Ermordung Rathenaus oeEentttcht wurde . Vß aut die

_Zuge . .. . . . . . . .
die deutsche Scknle infolge der Kriegsverhält-

id« AutgadenEbsanmt bat . Auck die Tellnehmer
en den rabläken deutschoölkiicken Geheim- und Morder-
lmnden deren Beseitigung der Abgeordnete Stresemann im
Re^ tag nst ch diesen Taaen für die dringendste Aufgabe
erfiart Sat BÄ fast auÄcklieblich jugendliche Produttr
dei Krieasrelt vnd der KuieWverwildernng . Nickt »ui
Ents ^ >ld^ na der Attentäter toll, das getagt fein, — fürderartige Perbrechen kei ne  En .»chrrldrgunÂ denn
moralischer Wabnstnn ist kerne — sondern um die Wege »u
meiicn denen die vorhandene Seuche an der Wurzel
aeoackt « erden kann Diese Wurzel liegt zweifellos in der
Ichkik d' « beute vielfach keine Erziebunasstätte der Revu-
dlU. iondeni eine Brutstätte , monarchischer und saNck-

rm
teil Ibi« Schule soll gerade von den politischen Ausartungen
und Mitbräuchen , di« sich in ihr vielfach einaeniktet haben.
befreit werden.

Die von den Schulbehörden nach der Ermordung

Ratbenaus

rechtigt vre von dem dentschvolksvaxteiltchen vreubrscken
Kultusmiinkter Dr . Boelitz  an die Lebrerfchaft gerichteteMaonunr " "" - - - - - - — - -

wieder bei Gelegenheit dreier Ratbenaa -Trauerfeiern be-
wrescn. daß bre volitiscke Verblendung und ihr. oartei-
milttncher Fanatismus üe zur Erfüllung der ihnen von dem
xuItustrnnmeT , ihrem höchsten Vorgesetzten, gestellten Aus¬
gaben völlig unfäbig macht. Eine ganze Reihe von Lehrern
und Lehrerinnen haben stch geweigert , an den behördlich
ar yerrdneten Feiern teilzunehmen.
diei« Gelegenheit
rennt likfriiidltche
energisch und

. . an B-
Andere haben

benutzt, um rmierunaSfeindliche
zu treiben . H

t den schärfsten

au
. . und

. ier must endlich
Mitteln eingegrisfen

werden . Angabe der Landesregierungen ist es. bier Ord¬
nung »u schaffen und der bestehenden Staatsordnung Ach¬
tung und Ansehen zu kichern. ,

Aber darüber hinaus müssen scklenwigst die not¬
wendigsten Schulreformen durchgesetzt werden . Die Lehr¬
bücher müsieu den bestehenden staatsrechtlichen Verhält¬
nissen endlich angcvakt werden. Lehrer und Lehrerinnen
musten unbeschadet ' hrer volitifchen Gestnnungsfreihert
veroilichtet werderr. in der Schule jede volitiscke Propa¬
ganda gegen die Republik , jede parteipolitische Äußerung,
die geeignet ist. Andersdenkende zu verletzen, ru Unter¬
lasten. Gegen Zuwiderhandelnde muh mit der ganzen
Strenge des Gesetzes vorgegangon werden . Die deutschen
Schulen wüsten endlich Schulen der Republik werden , und
daher von allen denjenigen Lehrkräften sorgsältigst ge¬
reinigt werden, die auf Grund ihrer eigenen fanatischen
und unduldsamen Eestnmmg nickt geeignet find, die sitt¬
liche Verwilderung der Juaertd . die in den letzten Morden
und Attentaten in einer den deutschen Namen in der Welt
so schwer schädigenden Weste zum Ausdruck gekommen ist.
unter Einsetzung ibrer ganze« Persönlichkeit zu unterdrücken.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Ußofaste Temperatw(Celsius): XU.

11. Juli Ü21 > 7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
mOrgans nachm. abends

flrnckl aaf0°a*Normalschirere 7ear 765.S ■54.8 ISS.«
red. I anf dem Maereeapiejel te0.8 '65.1 64.8 <6S6

Thermometer(Ceisios) . . . . 17.« C MS 188 13.5
Dunstapannang(Millimeterl.
Beiat. Feuchtigkeit(Frozeote)

3.T
66

12.6
59

11.6
78

Windrichtung. » i O 2 »1
MiedenahUgshfibe(JCllimator) — — —

Niedrig * .

Wasserstand des Rheins
am 11. Juli 1922.

Biebrich : Pegel 2. 15 m gegen 2. 15 m am
Mai m : , 1.4* 1. 47
Caub: . 2 .54 I ’ 149 !

Wettervoraussage für Donnerstag , 18. Juli 1932
▼on der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu FrankfsrtiaJL

Wolkig, geringer Ragen , kühl , Nordwestwind.

Die Abend -Ausgabe nnrfatzt 8 Sette «.

Vereinsbank
Eingetragene Genossenschaft

Gegründet 1865.

Hauptschriftleiter : ft 2 »k 1 s ch.

verantwortlich für den poltttschen Zefi : ft 2 »eikch : füi den .
balnmgsral : F . S Nnther : für den lokalen tmb promitjitße » Jtfl,
Serichrsiaal und Handel : I . 33. : 2r- Günther:  für di« Anzeige

Reklarnen : H. Dornauj,  sämtlich t» Wtesbaden.
DruckU. Brria « der 2 . Sch eilend  er glchenftofdachhriaimriM

Sprechstunde der Schrift '.eitung 12 bis 1 Uhr.

Uwe»
. kowK* tat»

Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse Nr. 7.

Geschäftsstand am 30. Juni 1922.
Aktiva. Passiva.

1.
2.
3.

4.

Kasse . . . . . ' . . . .
Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
Guthaben bei der Reichsbank
(Giro-Konto ) .
Postscheck -Konto:
Nr . 250 Frankfurt a. M. A 07427 .62
Nr . 76 361 Köln a . Rh. A 208 636.42

6, Guthaben bei Banken (Banken
Konto ) .

6. Bank -Wechsel . .
7. Wechsel . . . . ' ..
8. Wechsel mm Einzug . . . . .
0. Wertpapiere der Vereinsbank . ,

10. Schuldner in laufender Rechnung
(Kredite ) .

11. Hypotheken u. Restkaufschillinge
12. Vorschüsse.
13. Gegenwechsel iiir geleistete Bürg¬

schaften .
14 Geschäfts - und Hausgerät . .
16. Geschäftsgebäude

Mauritiusstraße Nr . 7 M 205000 .-
16. Geschäfts - u. Wohn-

gebäudeHochstätten-
straße Nr . 4 . . . 105000.-

993 685

306 064

17. Beteiligung bei der Stadt . Siede-
hmgs-Gesellschaft m. b. H. Wies¬
baden .

18. Postscheck -Gebühren.
19. Verwaltungskosten . . . . . .
20. Geschäftskosten . .
21. Hausaufwendungen für:

Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr . 7
Geschäfts - u . Wohn-
gebäudeHochstfttten-
straße Nr . 4 . . .

„ft 4007.05

A 13648 .12

310000

10000
976

2 252 776
512 361

103 347 742

h A 4
58 1. Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gut-

561 haben ) . 2 306187 45
2. Gesetzliche Rücklage A 601 515—

534 3. Sonder -Rücklage T . .« 600000.—
4. Sonder -Rücklage 2 . .* 183 328.24 1384 843 24

04 5. Wohlfahrts -Rücklage für  die An-
gestellten der Vereinsbank . . . 159 230 25

6. Sparkasse der Vereinsbank . . . 18 542 912 86
25 7. Darlehen auf Kündigung (Anlehen— gegen Schuldscheine der Vereins-
35 bank ) . 2 433 248 62
85 8. Auf bestimmte Zeiten fest ange-
31 legte Gelder . . . . . . . . 6 273 631 79

9. Gläubiger in laufender Rechnung
74 (Guthaben ) . 60 411940 43
— 10. Ünverrechnete Posten. 7 745 856 98
04 11. Hypotheken -Schulden. 46 244 49

12. Sicherheits -Wechsel für geleistete
25 Bürgschaften . . .. 1558 256 25
06 13. Zinsen und Gebühren. 2 368 749 48

14. Verwahrungs - und Verwaltungs-
Gebühren. 32 258 50

15. Schrankfachmiete. 3 810
16. Gewinn -Anteile . . 66 633 70
17. Uebertrag aus 1921. 30 000
18. Mieteinnahmen aus:

Geschäftsgebäude V
Mauritiussträße Nr . 7 A 1680 .—

62 Geschäfts - u . Wohn-
75 gebäudeHochstätten-
36 Straße Nr . 4 . . . . A 3 359.28 5039 28

07
22 103347 742 22

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1921: . . . . . 7 018
Zugang im 1. Vierteljahr 1922 : . . . . 163

.. 2. .. . • 172
Stand der Mitglieder am 30. Juni 1922 : . . 7 853

Geschäf ts-Umsatz auf beiden Setten des Hauptbuches : . A 4 006 934 173.10
Ausserdem aul Kassen -Konto : . ,, . A 1089 009 540,48
Gesamter Geschäfts-Umsatz in der Zeit vom 1. Januar 18S2

big einschließlich 30. Jon ! 1922 : . A 5 095 943 713.58
Wiesbaden , den 11. Juli 1922.

Vereinsbank Wiesbaden
F276

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
—? t CB *hal Midiei . Sdiönfeld , Schneider . Mttsebedc.

tewoetje teert unter heutigem Stnfnnf
nkn 14 16 18 20 22 24 26cm— , * ° ^  _

48.— 58.- 68.— 80.— 99.-
Lttler . 1H— 1#*W 21.- 24.- 27.- 31.-
ffißffottfcirfc 99 sa. • • • • . • •! • • 7oö0
Ovale « «jäG,. 0? , ' ' . 42.— 25.—
W^ reime? ^ ^ ' « ^ -8 « r. M.- 50.- 44.-

Reich? «hi8teaüL a,erf *fte * • “**># *»*«•
_ Sehr streStecrt.

Swlttis Mollach , KchMlg 2.

Scheren'ppaffi
für jeden Zweck und Beruf.

Fachmännisches NachaoMelfaa
in eigener Werkstatt «. Ablieferung
1 Tag nach Eimieferung 508

A. Sberhardt jr.,
nar Fanlbrunnemtraße B.

Tarn-VereinWiesbadJii
Sonntag , 16. Juli 1922

VIII.Wanderung
Ehrenbach , Engenhahn.
Abmarsch ö 1/? Eahnstr.

Näheres siehe Aushänge.

Eine entzückende Auswahl
Speise¬
zimmer

die neuesten Modelle!
Büfetts . 1.60—2.40 m au

durchweg noch unter
Tagespreis

bietet an 523
Möbelhaus

Mrüher Lkichec
Oranienstrakre 6.

ReinerWeinbrand
ViFL Mk.95.-

einschl . Glas.
Allerfeidste Qualität
* * * [3 Stern]

l/i FL Mk. 115.—

= Liköre =
erstldass . u. preiswert

in größter Auswahl.

iä fei
Michetob«rg9 . Tel. 65 i.

Zerr. JioMriff.die AusitellLügo.Asmessery.
Der Einbettsurets für das Anfsteüen und Vep-

setzen von 3—20' flamtntueu Gasmessern wird « kt J
sofortiger Wirkung von 100 Mk. ans 145 SH. erhöht.

Wiesbaden , den 10. Juli 1922. F 229
Betriebsabteilung der städt. Wasser« u. Gaswerke-

WirÄÄMl MSnmgellW
»MinLL

Sonntag , den 18, laii:

WgeMssiugMchZohüililisSerg
Hotel Schloß Johannisberg

(früher Mehrer ). F266
Abfahrt : 7** nach Hattenheim

oder 2« nach«!, nach Oestrich-Winkel, wozu auch die
inakt. Herren fremrdl. emgeladen werde ». Meldungen
bei Herrn M. Atter , Tel . 3245. Der Borstand.

Gesangverein„Frohsinn “.
Samstag, 15. W: Großes Nachtfest
in sämtl. Räumen der ^ tklost. rschenke- (Klarenthals

Gastkarten find zu haben im BeretnSlokal ^ tmahe Tmck'
(Schwalbacher Stt ^ , bei Frch Karl Duhm, Adlerstr. 4L.

dr ladet eia Der Borstand,

Lchsenbackeli
m Mlön argem Wastochssa MsewW

MÄ 3 » M
Conrad Hotter

Aheinstrahe 77. Telephon 542.

Xaunus - Äestaurant
Wiesbaden (Taunus-Hotel) . Eheinstraße

Spezial -Ausschank , des echten
vortreffl , Radeberger Pilsners.

Dieters . :: Sämtliche Delikatessen der Saison. - Soupers.
Out assortierte Weinkarte.— Kontert der Kapelle Janososkg.

Jcwwius-JCunstfec-Xlau&c.
Ausschank der Original Bois- und Hülstkamp-Liköre.  —

Allabendlich künstL Darbietungend. Herrn Victor v. Schenck,
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Lette 6 ß . L- K « 22.
Wiesbadener TagNatß. «rstes Natt . Nr . 3«.

Weißkd « - nobel:

Garoge wentz«
E Sonnwöerger Str . 82 [Kronenbrauerei ). Femspr . 4077 .

Reparatur— Heu-Lackierung— Ausrüstung
Zubehör Bereitung— Betriebsstoffe.

grnitä - Cofi - Pelw » 'Emhmad.

Neuer

Verdeck
mmw
» eteer ob«in«* *• *■**V-*

Makülatm
M h-ck« m»

Tagbl.-Bertag
S^ aUochs«« « » t».
Oelhaltige

8tirrĵ e Schränke
2tnrige Schränke
Frisiertoiletten
Wickel -Komtnoden
Wasch -Kommoden.

Ankauf! Hohe Bezahlung!

Airs
»ezchlW!

LettSv - 8 p 62 ia 1- Uau 8

Bndidahl

BW, wbSTKSÄW.H- ■ » '•w*«'. w*
Zof. Schwarz Bleichstratze 34. 2. rechts.

Käme stets
Binder Nappwageu
mit und ohne Verde''
sowie ltnr . Kkeiderschr^»lld EramMovdo«. v«
karte »« Lat.

» « * Bet» .
Fraukenllratze 28. i St

Bärenstraße 4.

iattB-teaHtMwlMÜgä
_ S, Jedes Mi.ghed der Abt . III
(EreaUkassej ist ebenso wie in der Reichs-
verricbemng verpffichtet, die Beiträge zu
zahien di« seinen Ennahmen entsprechen.
Die yiertolilhri . Beiträge der neu hinzu ge¬
kommenen Kla» n sind: 99,60 M, b . Jahres¬
einkommen von 5000—10000 Jt ; 120 J4  bei
10000—16 000A ; 144M bei 15000—30000 A;
180.« bei 80000—50000 Jt ; 240* bei 50 000

75 000M; 380M bei 75000—100  000 Jt
D. Beiirksau schuß f. Nassau.

Br. Fahrrads
äu verk. Hsllanb. Sedan-
Tttaire 5._ _ _

Alle Sorten

Flaschen
r »ĝ k *ii » J *®®

sowie fit sSmtüchê reie
Naschen zcchvd« ySM«,

Tagespreise

Alth. Braun
Mainz

Bodoh öfchen I,
Zunser

Kinderwagen
große Auswahl, preiswert zu verkaufen

WeysrshäKsar , Rüttler Str. 14, Lädst.

i!
. di). WG « M scheu I« t. * . 16500.

Rutzb.-MaWom. mit Marmor u. SpteaeJ 500° Wt,
Tbaiselansues 1300- 2000 Mk., weiße Mmtorletle
mit Spiegel 1050 BL . Vertiko 2200, vol. Eckschr 750,
prachtvoller Rndb.-Damenschrerbtrsch3000. Rusch.-
Schreibtrschsessel mit Le'- ersî 15A), 8̂ ^ - erxfckche
^ücheneinrickt. 2000. rrrschtvokl Trum.-vpiesel nnt I
Marmor 3009"’ Aür . Kleiderfchr. 2500, mit« Kasien-- - - — * o«« — >. - oreckise'LaUXIUvtoouo , vuvi »v. r , - » .
schrank 16 000. FNegenickrank 300. ovale u. vier,- .- -
Tische Stuhle , Rachitisch«, Bilder usw.. alles snt-
erhaltene Sachen, »reis» ert ubzugeben»ei

Schmidt,'"SekenenSrade 24, Parterre.

UA | 4tUM4MCBlK4 UM»
TfTtT Ts * sr yrinffinAMIMUM UMSSIttC

von  Hamburg
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
•EUTSCHK SBSSäOlERDIIMPFE«

1CUGIA 2«. Juli
KADEN 26 . August
TEUTONIA 6. Se |itlf.
GALICIA 6. Oktelfer

RUGIA, TEUTONIA u. GALICIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten-Em-
richtung. Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u . Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG und deren Vertreter in:

WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg-Amerika-Linie, Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ i Reiche Klarastraße 10.

¥
Lchwarze Kleider
CAwvMMf TWul E«

Lchwarze Mck«

. Trarrer -HM« .
TransB-Schl««
fnntet - Stoffe

sowie

, »erb.. s« H1

^ 552 a« den Tas bl.-M-
48Ukrr8er vtuL  Hsy«M

ka«ft zu HSchßMm
TA6e»prei»

Wilh . Sieibling
Kleine Kirchgasse 4.
Laden. Telephon 1952.

-

II MtK m  v»
i *i«B«■»*»#*« «xn «n»

RtepciMt . 0.  hm

delslrrma
_ _ Off. unt.

« . 550  cm ben Tassl .-

WeW

J

Mitte Sver I .. . Ltzrrst,
gew. Kaufm.. vertiünens-
würdig u. »derlaHs . in
Büro u. Rane Äaack
fahre«. s«« tMürssmstÄM.
KaAtron bis“ - A

Zobel m(»wer Tiere)
asie»
serlaren.„ . .^ it liegen lassen od.

aui der St «che^

zur
gebot«

Mde BehchuE
r - tel

Raine« Vcsetts"
KSi»W ts.

W «s« 24/26.Micha». <5m'

MovetmlM
niiiiiii 5 <m.

Brillanten , Perlen,
Gold-, Silber -, Platin -Gegenstände
wie: gold . Uhren . Ketten , Arm¬

bänder kauft zu Weltmarktpreisen
Geizhals , Webergasse 14.

Cffsn« nnd £»echlossene Privat-
67«wagest rutcb jeder Eioirttmg.

GRÜN
7 TaacmasOrasse 7.

.Srabörnkmalu. Zrieöhofskuuft
| wiesvaöen ^ °" u %Tv—e»«e— ' I N̂ °..°NrV. , ****»« W|^

b.Serat»«o»jlettEm »«--»>° » ««*'«
>r£rfck«r ^ »*t• t — "

MEAw» »»«•» >»■«>«■ ■--

Piötilieti und aaerwwtat wuMe a» U. Jali uneer h*oh-
veMhrtCT CM.

Israel

A Ittmotf)
KM 10  Mit

Pferde
m mm  m »«

Bunoonu.
AtzriMR . »iiimAl . ii . irtero.

Herrfchastsmöbel
emt3* Slachliissr, Einrichiu «srn sowie enrzaLn«

lauft
Zimmermann

Telephon 3253. 18 Rerostrahe 18.Tariere « kostenlos. — —

aus unserer Mitte gerissen. Er war uns allen ein Vorbild
unermüdlichen Fleißes und treuester PflWrterHiRwsg. Hin Mann
von seltener Herwnsgüte und «dkm Charakter ist mit ihm
dahin gegangen. Wir betrauern «ein HiaeebeMe» Ms  tieMe mack
werden stets in Treee seiner gedenken.

Flott arb . Stenotypistin
für Privatarbeiten stundemoeiie gefacht. Angebote
unter U. 548 an den Tagbl.-Berlag.

vis ^ ngsstslltsri
dsr Fa . vsrstsl &  Israel.

696

Fäffer
von 20 bis 3600 Liter,
K- rM -rsckens. S—«S L..
mit und ohne Korsen,

ständig nbäuseben. E««er(ünbrnftr. 16. Kernr. 5971
S,«rMSes-M«

zu verk. Raffalvarch, Kl.Krunkfurter Strafe

M Staarsb . m. Mk. 104 OßO— Link., katk.. leb..
44 I .. isgendl.. ercht-keit.. Sebensauff.. vornehm..
Detckw.. Schöngeist wünscht rweckŝ CtQUTtQSCyC
h TVst" e tatb .. seb. aemüt- u. ckaraktero... « omösl.
ärfüftt . 'kerngesund, korverk u J *« , «g « Dmn«
? «ut -r^ ll. Lricke' M d» 40 I mU Berm. Um
neS« -.. Aufrtcht.. a»s!»Hrl. Zuschr » ft

6eub  erb. Beider!, »einl. Diskr. Ebreosacke. F77

Blauer Amu«. Winter-
Paleiot v.  versch, ptets» .LH>«A ' 1" 4-. vu -ny . *.*»*»*».
zu oerk. Zu besehen Don¬
nerstag u. FreUag von
2- 3 Uhr. Katz. Weib«n-
burMrake 6, 1 rechts,

Danksagung.
®rVfc*~bett-Ueberdeckr,

Tafeltuch (350X130 em),
Sib- u. Liegewagen zu
verk. Holland, Seeroben-
strake 11. Sth. 2 St.

Znrückgekehrt vom Grabe nuferes uuvergeMhen Becharbenen

Deutsche
Schäfer Hündin
..Luxin". Prachtexemplar,
rn allen Teilen korrekt,
wunderschön. Tier, Sabel-
rnte. 60 cm hoch, billig
zu verk. Näheres Blerch-ftrake 25. Pavierladen,

SßklsrMM
eich, kastanienbraun aeb..
Bracktst.. ürwle 2 Herren-
zimmer. hockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
.«alentranz. Blückervl. 3.

Solides gebrauchtes

SßOMMl

Bartholomae
zronditormeistrr

^er Eich., mit Diwan.
Zmban n. 6 echten Leder¬
stühlen. gute Boririegs-
ware. vreis« . abzngeben.

Peter. , ,
Hermannstraße. 17̂ ^ Zt:

Schlafzimmer

sagen wir aus diesem Wege für ine überreiche herMh« Teilnahme
allen Verwandten, Freunden und dekanuten « urge'.r Da.Uk.

Besonderen Dank Her« W« r«r SKo»«r für dlemch^ enden
trostreichen Wort- « der JNxlkWf fik ete, s»« etrostreichen Wortem oet 1X1* rXLEA «C
(öfliebe und Thekla Mr die UUnto, «sA ^ rnae Pstege und der
hiesigen freien Kondalar. Jnm« « « U». der L«^ ri» gSq«i« 4ensch«st der
Komoren , e. G. « . b. H., M ine w zahlreich« Beteiligung.

dopp., kompt., w. Marmor,
preiswert zu verkaufen

Platter Straße 69
ienüber 162.

Die trauernde« Hinterdüebene« l
Anny Bartholomae , Wwe.

JUafc mit UMA«hD>lga»

gegenüber 162.

1Riale 14, Bart.

MeachOWa«» M» M- SM^  E. 709
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